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Neünhundert 


Von mancherlen Kreütern/ 
Metallen / Thieren / Voͤgeln vnd 
andern natürlichen Kuͤnſten⸗ 

vnd Hiſtoꝛien. | 1 


er | 


auß Franchreich/in Latein 
zuſammen getragen. 


teutfche forach gebracht, durch Georgium 
Heniſch von Bartfeld, 


Don dentrefften der Samen und wilden Thier / ſo in 
ber Artzney mögen für allerley Rranckheiten 
- gebraucht werden. | 


—3 Peter Derna, 1574. 
dp Ik y. MH Lit- € | Br 
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nicht zuuor angezeige/ mit welchen 
Arssneien er von gleicher Kranck⸗ 
beit erledige vnd gef une were wor⸗ 
den / oder ſonſten berichtet / was er 
wuͤſte fuͤr die Arancheit gut vnnd 
heilſam zu ſe ein Das iſt nun ein loͤb⸗ 
liche gewonheit bey den Alten ge⸗ 
weſen / auß welcher su mercken / daß 
wiewol zu vnſern zeiten ſolches nit 
breuchlich / doch ſey wol wehrt zu 
loben beruͤmpter Maͤnner will vñ 
fleiß / welche allen Menfchen/fo wol 
denen / welche jetzt bey leben/alsden 
nachkommenden zu guttem / aller⸗ 
ley Artzneien / fo ſie auß der erf har⸗ 
nuß vnnd guter vernunfft bewehrt 
befunden haben / in ſchrifft verfaſ⸗ 
ſen / vnnd menniglichem zu wiſſen 
thun laſſen. Iſt derhalben jetzt nit 
ſo von noͤten / das ſich die Krancken 
offentlich in die Straſſen hin ſetzen 
oder hin fuͤhren laſſen / dieweil inn 
Buͤchern fo mancherley Artzneien / 


für allerley Kranckheit beſchriebẽ / 


daß man ſie daſſelbſt / vnd bey ver⸗ 
ſttendigen 


Il TE A Relılele)ı) 
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Voꝛred 


brauchet noch brauchen kan!? Weil 
nun ſolches in denſelbẽ gemelte Bir 
chern durch verſtendige vñ gelehrte 
Maͤnner an gezeigt / ſo iſts nicht vor 
gering zu ſchetzen Den auf denſel⸗ 
ben one groſſe muͤhe zu lehrnen vnd 
zuerkeñen die wunderbarliche Ge⸗ 
ſchoͤpff Gottes / auch wie vnd wars 
fuͤr man dieſelb brauchen ſol / wel⸗ 
ches aber die Alten vorzeiten mit 
groſſer muͤhe / fleiß vnd groſſen ko⸗ 
ſten haben lehrnen / ſtudieren vnnd 
erfahren muͤſſen. Denn one das / 
das in Aegyptẽ wie jetzt gemelt / ge⸗ 
ſchehen / ſo iſt auch gewiß / daß / wel⸗ 
cher die Mediein vnnd natuͤrliche 
geheimnuß / item andere freye kuͤn⸗ 
ſten / hat wiſſen woͤllen / der hat muͤſ 
ſen entweder in Aegypten / oder an⸗ 
ders wo hin / ein weiten weg reiſen / 
vnd dieſelb von dannenher gleich 
als holen vnd kauffen. Ein ſolchen 
zug vnd kauff hat Democritus ges 
than welcher auß Griechenlandt 
biß in Aegypten gezogen / vnnd da⸗ 
| ſelbſt 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
h ust, London 


mages reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, 


Voꝛred 


ſelbſt die Artznei ſampt der Aſtro⸗ 
nomey gelehrnet / vnd hernach inn 
Grichenland gebracht. So iſt auch 
Menelaus ſampt ſeiner Helena in 
Aegypten gezogen / wie Domerus 
ſchreibet / zu der Königin ion an 
na/dafelbfimanicherley Artzneien 
bekom̃en / vnd fonderlich den Aegy⸗ 
ptiſchen Alant geſehen / ſo her⸗ 
nach Helenium / vonder Helena ge 
nennt worde/auch den Alant wein / 
(fo nepenthes uinum heiſt) gelernet 
machen / ein bewerten tranck fuͤr al⸗ 
les gifft / leid vnd trawren. Deß⸗ 
gleichen reiſen haben jhrer mehr / 
hohes vnnd niders ſtandts / vorz ei⸗ 
ten gethan / die vns jetzt zu gut kom 
men / vnnd ſolches deßwegen / das 
man hat beſchrieben / was in fremb 
den Landen fuͤr manicherley Hi⸗ 
ſtoriẽ geſchehen / auch Artzneyen im 
brauch geweſen / vnd durch erfahr⸗ 
nuß erkannt worden. Wie nun wie 
denen billich groſſen danck ſagen 
muͤſſen die Feiner arbeit noch Eos 
* Dig 
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beit auff ſich genommen / vnd viel 
außerleſene geheimnuͤß vnd Wun⸗ 
derwerck der Natur / inn neunhun⸗ 
dert ſpruͤchen begrieffen / welche nit 
allein Gelehrten/ ſondern auch ge⸗ 
meinen Daußvärtcen/ vnnd vnge⸗ 
lehrten nuͤtzlich vnd lieblich zu wiſ⸗ 
ſen. Denn was in den Alten vnnd 
Newen Scribenten / wol gedenck⸗ 
wuͤrdigs vnd wunderbarlichs war 
zu leſen / und daſſelbig nicht ſchwer 
zu verſtehn oder zu practicirẽ / von 
allerley Kreutern / Metallen / Ge⸗ 
thieren / vnd mannicherley kuͤnſten / 
(alſo das nichts moͤg fuͤrfallẽ von 
nartuͤrlichen ſachen / dauon hierinn 
nicht etwas geſchrieben vnd gemel⸗ 
det wer) das hat er in dieſem Buch 
verzeichnet / vnd als ein Imme auß 
manch erley Kreutern iñ einẽ ſtock 
ein ſuͤſſen Donig zuſammen getra⸗ 
gen) auch nicht verſchwiegen / was 
er zum theil von andern inn taͤgli⸗ 
wen colloquijs vnd ſe ermonibusge 
hoͤrt / zum theil ſelbs Are erfahr 
—J— v 
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More 
Den / ſo hat michs fuͤr gut angeſehẽ / 
daſſelbig allen liebhabern natuͤrli⸗ 
cher Kuͤnſten vnnd Wunderwerck / 
auß Lateiniſcher ſprach in die Teut 
ſchen zu verwenden / etwas klaͤrer 
zu machen / vnd menniglich zu gu⸗ 
tem ahn tag zu geben. Dieweil 
nun aber auch bey den alten Egy⸗ 
ptiern die gewonheit vorzeiten ge⸗ 
weſen / daß ſie die Artzneien / ſo be⸗ 
waͤret waren befinden / inn dei 
Tempeln habẽ verzeichnet mit ſon⸗ 
derlichen Figuren der Kreüter vnd 
Thier / oder Metallen / vnnd gleich 
als jren Goͤttern vbergeben zů hal⸗ 
ten / wie dañ auch die Griechen ge⸗ 
than / ſo in Epidauro gewonet / wel 
che jhr Artzneien / als die beſten do⸗ 
naria / ſchencken vnd gaben / in den 
Tempel Aeſculapij haben gethan / 
vnd daſelbeſt behalten / So hab 
ich auch dieſe geheimnuß vnd ſecret 
auff gleiche weiß einem fuͤrnem̃en 
Patron zuſchreiben vnd zueignen 
woͤllen / in welches ſchutz vnd behal 
tung 
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Dorred 


leuchtigften Sürften vnnd Merzen/ 
I). Ferdinando / Ertzhertzogen zu 
Oeſterreich ein ſolch gunſt vnd au⸗ 
thoritet durch jhre fuͤrſichtigkeit / 
tieffen verſtand vnd dapfferkeit er⸗ 
langt / daß Hochgemelter Fuͤrſt jhr 
gantz Ober Elſaß zu guberniern 
vnd vnter jrer hand zu halten vber 
geben vñ zu regiern geſetzt. Welche 
vrſachen mich zwar bewogen / das 
ich kein ander Templum Aeſcula⸗ 
pij / noch andern Patron geſucht / 
als E. G. vnd hab jr deßhalben di; 
ſe gegenwertige Natuͤrliche Wun⸗ 
derwerck von allerhand Artzneien / 
Kuͤnſten vnd Hiſtorien zueignen / 
zuſchreiben vnd als mein beſt dona 
rium / Schenck vnd Gaben vberge⸗ 
ben woͤllen. Thu demnach SE. ©. 
gangvnderthänigs fleiffes bieten, 
E. G. woͤll dieſe vorehrunge zu bes 
heglichem wolgefallen inn gnaden 
annemmen / vnd jr alle Freye Rün⸗ 
ſten / welche ein brunnen vnd quel⸗ 
len / darauß alle gute vñ Freye tha⸗ 

ten 
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Bond 


ten vnd tilgend herkom̃en / beuoh⸗ 
len laſſen ſein / dieſelb mit jhrer au⸗ 
shoriter defendiren vnd promoui⸗ 
rẽ / auch mich in E. G.guͤnſtige foͤd⸗ 
derung vnd patrocinium auffnem 
men. Wil hiemit E. G. dem All⸗ 
mechtigen Gott inn ſeine gnaden⸗ 
reiche enthaltung empfolen habẽ. 
Geben zu Baſel / Nach Cheiftivn» 
* lieben Herren Geburt / 15 7 4⸗ 
en 25. tag Augſtmonats. 


LEG. 


vn dertheniger 


Georg Heniſch von 
Bartfeld. 





ce 
[e} 
= 
ce 
[e} 
— 
8 
2 
A= 
® 
= 
[6] 
=. 
E 
® 
m _ 
pen 
"© 
> 
“ 
2 
=) 
[s) 
[#) 
— 
0 
"D 
® 
U 
> 
= 
2 
Q. 
2 
on 
® 
e>) 
je) 
= 


< 
— 
T 
ne) 
N 
T 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Lufefe tr reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
A364/A 





— — — — — — en rn u | 
— — — — — 





1 
Dus erſte büch 


Der hundert gedechtnüßwir 
digen vnd wunderbarlichen heim⸗ 
lickeiten der Natur / welche Anco- 


nius Mizaldus geſamlet vnd 
beſchrieben hat. 


Von krafft der Salbeyen / vnnd derſelben gifft / 
auch wie man dieſelb erkennen / vnd | 
ſich darfür hůten mag. 


Siſt vnter andern wol 
— * würdig zugedencken vñ 
A N zuverwundern / das Jo⸗ 
Fhannes Boccatius von 
ID einem fchreibet/ welcher 
Eee Alf er inn einem garten 
nebẽ einer Salbeien mit feiner bülfchaffe 
guts Müts ware / vnd Die zeen / ſampt dem 
sanfleifch mit derſelben riebe / fiel von 
fund an zu boden vnd ſturbe. Da aber 
feine bülfchafft von dem Kichter befchufs 
digt worden / alß Bett fie jhm vergeben, 
vnnd derhafben auch eben Die bletter von 








Derfelben Salbeien abbrach / vñ bewieſe / 
A 


F 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
A364A/A 














2» "Das Erfihundert 

daß Ihr buler eben aufffolch« geſtalt / wie 
ſie daſelbſt / durch reibung der zeen vnnd 
fleiſches geſtorben ſey / ſtarb ſie auch / an 
welchem ſich alle ſehr verwunderten. 
Derenhalben faſſet der Richter / welcher 
ein weiſer vnnd verſtendiger mann was / 
bald ein argwohn auff die Salbey / vnnd 
ließ denſelben ſtrauch mit der wurtzel auß 
graben / vnnd verbrennen / damit er nicht 
gleicher geſtalt auch andern moͤcht ſched 
lich ſein Da ſolches der gartner mit fleiß 
außrichtete / ſihe da hat man ein groſſe vñ 
vnfletige kroͤtte vnter dem ſtrauch / vnter 
welchen ſie ſich / wie man ſagt / gern pfle⸗ 
gen zu halten / gefunden / welche namlich 
mit jren gifftigen anhauchen vnd ſched⸗ 
lichen geiffer den gantzen ſtaud vergifftet 
hatte. Welches der jenige wolbetrachten 
mag / welcher geſchrieben / Cur morie- 
tur homo, cui ſaluia creſcit in hortis? 
warumb ſolt der menſch ſterben / in wel⸗ 
ches garten die Salbey wachſet? vnd ſol 
fen hinfoörter jhnen ſelbſt wiſſen zuhuͤten 
die jenige / die gar vnachtſam die Salbey 
vngeweſchet vnd vngetcinigt IR | 

en 
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4 Das erfi hundert 

krauts ein Scorpion in gehirn gewach⸗ 
fen iſt / vnnd jhm groſſe vnnd langwirige 
ſchmertzen / auch endtlich Den todt verur⸗ 
ſacht. Welches diejenige wol ingedenck 
ſein ſollen / ſo Baſilien gern riechen vnd 
in henden halten. Jacobus Hollerius. 


Etlich nodel von einem jungen frew⸗ 
lin verſchluckt / vnd nach zween 
tagen außgeharnet. 

3 Alß zů einer zeit ein junges, frewlin 
im frawen zimmer eines Teutſchen für⸗ 
ſtens ſich bey dem ſpiegel ſchmückete / die 
ſtecknodel in dem mund haltend / mit wel⸗ 
chen ſie den ſchleier ſolte anhefften / kam 
‚der fürſt jhr buͤler heimlich von den rug⸗ 
fen vnuerſehens zů jhr / vnd ſchlug fie auff 
die ſchulter / fie aber erſchrack / vnd ver⸗ 
ſchluckte all die nodel / welche aber nach 
zweien tage durch dẽ harn on verletzung 
der harn adern von jhr außgangen. Sol 
ches bezeugt Jo. Langius / der durchleuch 
tigſten Pfaltzgrauen amRhein leibartzet. 


Daß die erſoffene vnd ermoͤrdete coͤr⸗ 
per zuͤblůten pflegen. 
4 Man 
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6 Das Erfihnndert 


Hein verftorbne frucht nach ven vierten ae 
auf mürterleib außgezogen / alſo 
daß die můtter bey le⸗ 
ben blieben. 


6 Ein verſtorben frucht iſt zů einer zeit 
in muͤtterleib ober vier jar getragen wor⸗ 
den / welche endlich hernach durch fleiß 
vnnd rhat verſtendiger aͤrtzt vnnd ſche⸗ 
ser ſtuckweis auß dem leib iſt geͤogen 
worden / vnnd iſt die muͤtter bei leben blie⸗ 
ben / welche nach zweien jaren wiederum̃ 
empfangen / vnnd ein kind getragen hat. 
Solches ſchreibt Mathias Kornar / kei⸗ 
ſers Maximiliani leibartzet / der vorhan⸗ 
den geweſen / alß man dieſelbe fraw auff- 
geſchnitten / vnnd die frucht auß jhr ge⸗ 
nommen hat. 


Etliche künſt ein vnwillen wieder 
den wein zůmachen. 


7 Die eyer von einer Nachteulen ge⸗ 
ſotten / vnnd den kindern fir ein ſpeiſe zu 
eſſen gereicht/ machen / daß diefelbeninn | 
ihrem gantzen leben feinen wein trincken ⸗ 
wie ſolches Philoſtratus ie en 

eben 





Natürlicher wunderwerck. 7 
leben Apollonij. Desgleichen vermoͤ⸗ 


gen auch die Ahlen zuͤthuͤn / in wein ver· 


nn. 


ſoffen / wo auß dem felben die jenige trin- 


cken / welche fich dem wein zuͤuiel erge- 


ben/ vnd deſſenhalben ungebürlich hal⸗ 
ten. Es macht einem auch cin vnwil⸗ 
len wieder den wein / fo man cingrünen 
frofch auf der jenigen gefchlecht nimt, 
welche in den brunnen ſpringen / onnd 
den felben lebendig im wein ertrenckt / wie 
dann wir folches in furgen mit einer 
fchönen hiſtorien / wils Gott / befreffs 
eigen wollen inn onferm artzney büch 
von den vicrfüfligen ehieren. 


Mieman den fchlangen biß heilen fol 
an den thieren vnnd 
menfchen, 


8 Wo cin fchlang irgend einen ochfen 
oder ander vierfüſsig thier wurde gebife 
fen haben, fo nim anderthalben becher 
des fchwarken Romifchen Corianders / 
Melantheum genant / vnnd die wurtz 


von dem kraut Apium Macedonicum / 


ſonſten Imperatoria / oder heiligen geiſt / 
ee | 
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8 Das erſt hundert 


welches Smyrneum heiſt / vnnd zerreibe 
es in einer halben maß alten weins / daſ⸗ 
ſelbe thů jhm in die naſen / vnnd auff den 
ſchaden leg ſew kot / deßgleichen magſtu 
auch einem menſchen helffen / wo jhm ein 
ſchlang gebiſſen bat. Marcus Cato. 


Vo n einem ſtein / welchẽr gold zů ſich 
ziehet. 


o Es ſchreibt Philoſtratus vnnd Tze⸗ 
zes / daß der ſtein / Pantarbes genant / daß 
golt zuͤ ſich ziehe / eben wie ein Magnet 
das eyſen. Es ſchreibt auch Aelianus / 
daß des Habichts knochen deßgleichen 
vermögen das golt zů ſich zuziehen. ZU 
dem fo ſchreibt Bruſonus / wie ſolches 
Georgius Fabricius verzeichnet / daß die 
Huͤnerbein mit dem zerſchmelzten gold 
vermiſchet / daſſelbige in ſich verzheren 
ſollen 


Was gůt ſey daß gedechtnüß zůbe⸗ 
krefftigen / vnd daß gehirn 
zuſtercken. 


10 Der aller weiſſeſte Weyrach zü klei⸗ 
nen 


— — EEE —— — 
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10 Das Erſt hundert 
“2 in waffer auf menfchen fot ge⸗ 
brenner /nach der diftillier kunſt / machet 
dem Gold ond Silber ein fehwerer ge- 
wicht. Vnnd wo ein wafferflichtiger 
menfch / oder ein geelfüichtiger fein eig⸗ 
nen harn nuͤchtern etlich tag lang trin⸗ 
et / ſo wirt jhm fehr geholffen. Sol⸗ 
ches fcehreibt Hermes. Auß welchem auch 
daß zůwiſſen / daß ein menſchen zan an 
den halß des jenigen gehenckt welchem 
die zeen wehe thün den fchmergen wegk⸗ 
simmet:fonderlich wo ein gelöchert bo- 
neauch zů demſelben wirt gethan / vnnd 
darein ein lebendig lauß geſtoſſen / daſ⸗ 
ſelb alles in taffet zugleich eingewickelt / 
vnnd auff obgemelte weiß angehenckt / 
oder auffgebunden. 


Fuͤr das haupt wehe ein 
artzney. 


13 Saurentins Miniatus / mein beſon⸗ 
Der freund fagt Jouianus Pontanus / 
hat feinem verwandten / welchen faſt 
alletag der kopff wehe gethan / mit ei⸗ 
nem bild in welchem dz himliſch Jeichen 

Wieder 

























Natlirlicher wunderwerck. i1 
Wieder / getruckt war/g eholffen. Hat 
x aber daſſelb bild in gold ſchneiden fafz 

j ſen / alß der erfi grad des Wieders im him ul 
iſ mel aſcendens war / vnnd Juppiter in ANNIE 


ſhm / auch fonften fein vngluckliche fira= " 

ben der ſternen dẽ aſcendenti wiederftun- “all | 
den /fondern der Dion vnnd Venus cin 1) N 

güten fchein darzů verlichen. li 


Daß jhr.etliche nur von milch vnnd 
Faß allein gelebt haben. 


14 Philinus hatfein andere fpeiß noch 
tranck alß milch durch fein ganses leben 
gebraucht, wie Plutarchus vnnd Athe— 
naeus auß dem Ariſtotele vnnd Theo⸗ 
phraſto ſchꝛeiben. Vnnd Zoroaſtres ein 
zauberer / wie Plinius ſchreibt / hat zwen⸗ 
tzig jar inn einer wuͤſten nur von kaͤß al⸗ 

lein gelebt / welcher mit ſolcher kunſt ge⸗ 
machet / vnnd gemeſſiget war / daß er fein 
verderbung noch ſewre von alters we—⸗ 
gen hat bekommen 


Welche die beſten lauffer vnd ſchwim⸗ 
mer fein, 
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12 Das erft hundert, 

15 Welche leut groffe vñ weite lungen 
haben / vnd diefelben voller loͤcher / die Fon, 
nen den athem lenger enthalten / vnd ge⸗ 
ſchwind lauffend groſſe tagreiſen thün. 
Dieſelben ſind auch guͤte ſchwimmer / vñ 
Vrinatores genant / vnnd koͤnnen lange 
zeit vnder dem waſſer bleiben / auch wo 
ſie ertruncken ſein / vnnd von dem waſſer 
vnderdruckt worden / fo kommen ſie in⸗ 
nerhalb wenig tagen wiederumb herfür 
auß dem waſſer. Lemnius. 


Das den kindern der nabel mit ſorgen vnd 


fürſichtiglich ſol abgeſchnit⸗ 
tenwerden. 


16 Wann ein kind newlich geboren iſt / 
demſelben folman fleisfig vnd fürſichtig 
lich Den nabel abſchneiden / vnd ein zim⸗ 
liche lenge herauſſen laſſen / ſonderlich in 
den manßbilden. In welchen das für⸗ 
nemſte geburtsglied nach proportion des 
nabels pflegt zuwachſen. Alſo in den 
weibsbilden / wo er gar zů kurtz wirt ab⸗ 
geſchnitten / ſo kan mit der zeit ein hinder 
nüß des gebaͤrens dadurch verurſachet 

werden. 
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#4 Das Erſt hundert 
demſelben huͤtlin pfiegen die hebammen 
vnd nerriſche vettel den kindern guͤts vnd 
boͤſes warzůſagen  güts / wo Das huͤtlin 
rot / boͤſes wo daſſelb ſchwartzlechtig 
ſihet. Dannen haͤr halt ich ſey das Fran 
zoͤſiſch ſpuchwort haͤrkommen / Il eſt nay 
coyfe, Er iſt mit einem huͤtlin oder hau⸗ 
ben geboren: von einem ſolchen / wel⸗ 
chem alle guͤter zuͤflieſſen / vnd d groſſe 
erbſchafft von feinen eltern ererbet. Ich 
fan auch nicht verſchweigen / daß Die | 
Hebammen bey etlichen folche Finder huͤt⸗ 
kin pflegen zuͤuerkauffen aberglaubifchen 
forſprecheren / welche der meinung find/ 
daß ihnen dieſelben viel helffen koͤnnen. 
Leuinus Lemnius. | | 
Einbilo für das gemaͤchtwehe / verſtel⸗ 
lung des blürs/sipperle/tieffen ver» 
and / vnd gedechtnüß. 
19 Die fehmersen der gemächt zühei- 
len / vnnd das blüt Züftillen / haben dic al⸗ 
ten in ein kupffer blech das himliſch zei⸗ 
chen Scorpion zuͤſchneiden pflegen / inn 
des Saturni ſtunde / wann die dritte fa⸗ 
cies Aquarij auffſteiget mit dom Satur⸗ 
NW 
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16 Das Erfibundert. 


vnnd getruncken / bricht den fein Inder 
blaſen. So ſoll der Fröfchen hertz / vnnd 
ſonderlich der jenigen ſo in baͤchen vnnd 
friſchen waſſer wohnen / das kalte wehe 
lindern / wo man daſſelb an dem ruck⸗ 
grad der febzicitanten bindet. Es pflegen 
anch etliche daſſelb auff das berg zuie— 
gen / die groſſe hi des febers zuſtillen 


Die ſchwalben ſtein für die ſchwaͤre 
kranckheit. 
22 Wann die jungen ſchwalben der er⸗ 
fien geburt vor dem vollen Mon auff— 


geſchnittẽ werden / ſo ſol man zwey ſtein⸗ 
kin in jhren magen finden / vnter welchen 
einer einerlei farbe / der ander aber mans 
cherley farben hat. Ehe nun dieſelben die 
erden anruͤren / wo ſie in ein kelber oder 
hirſchhaut eingewickelt werden / vnnd an 
den arm oder halß gehenckt / die ſollen 
die hinfallende ſucht heilen vnd hinweck 
nemmen. Solches hab ich von einem J⸗ 
taliaͤner erfahren / welcher mir geſagt / er 
hab es bewert erfunden. * 


Daß ein fraw dꝛeyʒehen jar ein abgeſtorben 
frucht 
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13 Das Erfi hundert 
wWas die geburt foͤddert / vnnd die an⸗ 
der geburt außtreibt. 

25 Wilder Poley / Dictamnus ges 
nant / mit waſſer oder wein getruncken / 
ſoll feichtlich gebären machen / auch ob; 
gleich die frucht geſtorben wer / oder int. 
leib vmbgekert. Eben daffelde kraut ſoll 
auch die nachgeburt auß mütterfeaib trei⸗ 
ben. Welche tugent auch hat die gemein 
hertzpoley / wie dañ ſolchs offt probiert iſt. 

Wie die tauben in jhren ort en vnd wonun⸗ 
| gen mögen Behalten werden, 

6 Die tauben haben die rüttelweiher 
ſo lieb daß Columella fchreibe / es bab 
Democrritus gebotten / man ſolt jhre jun 
gen in etlich haͤfen oder toͤpff vergraben / 
vnd mit ſtürtzen bedecken / mit kalch vers 
kleiben / vnd dieſelb in vier ort des tauben 
ſchlags auff hencken / das wirt den tauben 
ein ſolche luſt zuͤ demſelben ort machen/ 


dʒ ſie jhr wonung nit werden verendern 


Was das angeſicht ſchoͤn macht / vnnd den 
bruch der Finder heilt, 


* Das waſſer ſo in den blettern von 
fuſtholtz wirt gefunden / macht ein ſchon 
Ä NE i 8 vnd 
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16 Das erft hundert 

Saffran anrüret. Denn es hat der hertz⸗ 
finger ein lufft aͤderlin / welches biß zum 
hergen gehet / vnd bringt jhm cin krafft / ſo 
daſſelb erquickt on munter macht. Lemn. 


Wie man den jungen tauben die bein wei⸗ 
chen / vnd zu eſſen tüchtig ma⸗ 
chen ſol. 

30 Man kan ein junge tauben ſo ko⸗ 
chen oder braten / daß kein hart bein in jhr 
Bleibe / wo man auß derſelben das inge⸗ 
weid herauß nimmet / vnd ſie ein tag lang 
in ſcharpffen eſſig weichet: demnach wol 
weſchet / vnd mit gewurtz vnd fenchel ge⸗ 


füliet / kochet oder bratet. Denn auff dieſe 
weiß werden die gebein ſo zart gemacht/ 
daß man ſie gantz mit einander alß ein 
beit oder fleiſch eſſen mag . Johannes Ba 
ptiſta Poꝛta. 


| Ein bildnüß file den ſtein in nieren. 

zu Schneid in einem ſchoͤnſten goldt 

ein lewen bitdnüß / zur ſelben zeit / wann 

die Sonn im lewen iſt / vnnd der Monn 

das ſechſte himliſch hauß nicht anſihet / 

auch der her: deſſelben hauſes vmb es 
J 
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22 © Das Erfihundert 

33 Man fan Corallen auffdiefe weiß 
machen. Schab die birgen horner / mach 
ein puluer darauf / und thü daffelb in cin 
ſtarcke laug / welche auß äfchen holtz ge- 
macht worden / laß es darin xv. taglang 
fichen. Nims bernach wiederum herauß / 
vnd vermifchs mit Cinnober / welcher zu 
uͤor in wafler zergangen ſey / ſetz co mit ein 
ander zuͤ einen linden feür / daß es dick 
werde. Wo nun daſſelbe ein rechte Coral 
len farb vberkomt / ſo kanſtu mancherley 
geſtalt darauß formiren / doͤrre vnd polir 
es / wie die kunſt erfoddert. Es iſt bewert. 

Artzney für Sciaticam / vnd kalten harn. 


34 Die baſten von weiſſen Popel weis 
den aefotten vertreiben die Sciaticam. 
Solchs thuͤt auch d fafft von den pfrim⸗ 
men reißlin/follen aber zuͤuor in eſsig ges 
beiget werden. Vnnd die blafe von einer 
ſaw / welche noch die erden nicht hat ange 
ruͤrt / auff die ſcham gelegt / ſoll harnen 
machen. Plinius. | 

Daß das gefalsen fleiſch füß werde / vnd dz 
viehe irgend wo durchzugehen 
verbotten werde. 
35 Man 
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24 Das Erſt hundert 
37 Ariſtoteles hat von dem koͤnig Ale⸗ 
xandro Magno achtmal hundert pfund 


golds entpfangen / das iſt / viermal hun ⸗ 


dert vnnd achtzig tauſent kronen / ſampt 
drey tauſent menſchen / fo allerley wald/ 
vogelgaͤrten vñ weyer durch Europam / 
Aſiam / vnd Africam durchgeſucht / vnd 
zů jhm allerley thier gebracht haben / da⸗ 
mit er ihr natur beſchreiben hat koͤnnen. 
Johannes Bodin. 


Wann die ſchlangen biß gefaͤhrlicher pfle⸗ 
gen zů ſein / vnd was den ſchlangen 
zuwieder ſey. 

z1 Wann ein nuͤchtere ſchlang einen 
nuͤchteren menſchen oder thier gebiſſen 
hat / derſelbe biß iſt ſehr ſchaͤdlich / vñ noch 
ſchaͤdlicher / wo ſie iunge ſchlangen hat 
geboren, Deshalben wo man ſich vor 
Schlangen beforgtida iſts am beſten / nicht 
zuͤuor außgehen / ehe man etwas zů imbiß 
hat geſſen. Es haben aber alle menſchen 

ein gifft bey ſich wieder die ſchlangen. 
Denn man ſagt / wo die ſchlangen mit 
menſchen ſpeichel getroffen werden / da 
ſollen ſie fliehen / alß weren ſie mit heiſſen 
waſſer 
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25 Das Erfihunder 
Die Spargen vnd der Mandelbaum. 


42 Die Spargen onnd Rob: haben 
ein fonderlich freundfchafft mit einan⸗ 
der: follen derbalben zuͤſammen gefahet 
werden/denn fie wachfen alfo vil baß vñ 
Schöner. Alfo ein Mandelbaum / wann 
er ällein ſtehet / iſt nicht fo fruchtbar / alß 
fonften / wann er bey anderen baͤumen 
wachſt. Plinius. 


Daß der miſt die bauren von der on⸗ 
macht auffricht. 


42 Es ſchꝛeibt Strabo / dz bey den Sa 


baeis wann die innwohner / oder auch die 
frembde in onmacht fallen des geruchs 
halben der gewürtzen / ſo pflegt man leim 
vnd bocksbard anzuzünden / vnnd damit 
ein erquickung zuͤmachen. Alſo ſehen wir 
daß etlich bauren / wann ſie in die puluer 
laͤden vnd apotecken kũmen / faſt onmaͤch 
tig werden / wo man jhnen nicht bald ein 
warmen vnd noch rauchenden (welches 
fie gewohnt ſein) miſt für die naſen ſtoſt / 
dz alſo gleich mit gleichen geſpeiſt werde. 
Wie lang erlicher thieren leben ſey. 
43 Cs 
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28 Das Erſt hundert 
Vber daß bezeuget auch Icethides cin 


aret / wie Plinius ſchreibt / daß daſſelbefe 


ber ſich endert durch die ehliche beywo⸗ 
nung / ſolches aber nur allein / wann die 
weibliche blumen anfangen züflieffen. 
Ein bild / das diemenf bindet vnd 
vertreibet. 

45 Wann du wilt meuſe auß einem ort 
vertreiben / ſo ſchneid in zinn oder kupfer 
ein bildnüß einer katzen / welche ein mauß 
in dem mund haltet: ſolches thuͤ aber/ . 
wann die dritte faries Capricorni auff⸗ 
ſteiget. Vnd warı du folch bildnüß fchnet 
deſt / ſo ſag / Ich bind alle meufe durch die 
ſes bild / daß Feine indem ort / da fie iſt / 
bleiben möge. Vergrab cs darnach mit⸗ 
ten in dem ort / verwickelt in einer katzen 
haut / ſo wirſtu ein wunderlich ding ſe⸗ 
hen. Ptolemaeus in dem buͤch von den 
bildern. 

Wie man guldene bůchſtaben macht 
— one gold. 


| 46 Guldene büchftaben kanſtu ma- 
F chen 
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30: Das Erfihnndert 

von fund an zů recht fan bringen. Des⸗ 
halben pflegen etliche weiber den leim an 
halß zuhengen / welche zu diefer frand- 
heit geneigt fein’ Damit fie durch den ſtaͤ⸗ 
ten geruich von demſelben anſtoß mogen 
erledigt werden. 


Was das bar ſchwartz ferbet / vnd die 
haut weiß macht. 


40 Man kan die har auff dieſe weiß 
ſchwartz machen. Reib Steinfeder / Cal⸗ 
litrichum genant / mit oͤl / vnnd koch das 
mit einem raben ey / ſchmier das har mit 


dieſer ſalb zum offtermal / ſo wirt es 
ſchwartz werden. Wilſtu aber ein weiſſe 
vnnd zarte haut haben / ſo nim ein pfund 
ſilber glett / vnd laß das in diſtillierten eſ⸗ 
ſig ſieden / mit demſelben waſch vnd ſalb 
die glieder ſaͤnfftlich. a 


Wann der tod zůfürchten ſey in dei 
sipperle, er 


P2 y2. 


50 In dem zipperle / ſo wol die fuͤß alß 
die hend sh — ‚darff man den todt 


nit fürchten / es ſey denn wo vmb die lincke 


binft 
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32 + DasErfihundert 
ortvertreiben daß ſie dir / noch anderen 
nicht ſchaͤdlich fein / io ſchneid cin bild 
zweier fchlangen inn cin kupfer blech/ 
wann die ſecunda faries Arietis auffſtei⸗ 
get / vnnd wann es geſchnitten wirt / o⸗ 
der gegoſſen / ſo ſprich. Ich bind die 
ſchlangen durch dieſes bild / daß fieniea 
mand ſchaden moͤgen/ noch jemand ver- 
hindern / noch lenger in dem ort bleiben / 
da dieſes bild wirt vergraben werden. 
Vergrab demnach das bild / in welchem 
ort du meineſt die ſchlangen zu ſein / ſo 
werden fie bald entflichen alß für dem 

citr. Wan du vier bilder machteſt / vnnd 
inrt vier ecken vergrabteſt / ſo wird es viel 
beſſer außgericht werden. Solches kan 
auch andern bildern zugemeſſen werden. 
Auß dem Ptolemaeo. 


Daß das queckſilber mit dem gold auß 
dem leibe gezogen werde. 


z Es bezeugt Aelianus / daß ein Ha⸗ 
bicht fuͤß nicht anders das gold zü fich In 
zichet / alß der Magnet Das enfen. Es Bir 
ſeind etliche welche mit Dem gold das 
queck⸗ 
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Natürlicher wunderwerck. 34 


aueckfilber außsichen/auch auß den jenis 
gen/ welche mit der Frantzoſen ſalben ge⸗ 
ſchmieret ſeind worden/ wie an einem an⸗ 
deren o2t ſoll geſagt werden. 
Für die offen Schäden 
: fluͤſß Ber Augen, —9— 

2. Ephew bletter in wein geſotten Bei 
let alleriey offene ſchaͤden/ = die en 
fo cacoethea vñ chironia / das iſt einer bos 
ſen art vnd faſt vnheilſam̃e genannt wer⸗ 
den. Man kan auch fuͤr die ſelben ſchaͤden 
nußlich brauchen gebranten aͤniß ſamen / 
dann der ſelbig reiniget fie/ hefftet fie zus 
ſam̃en vnd macht widerumb fl eiſch wach 
fen. Hieher feg ich auch/das der knot vö 
dem wegwart ande gelenck des arms ge⸗ 
kragen/die fluͤſz ber Augen wendet pnnd 
legtlich Binniier. Arnold. a Villanoua. 

Den Buͤrſten mancherley farben 
BR zugeben, 

37 Wilt du mit mancherlen far 
Sewbuͤrſten ferben / ſo thu ng — 
ſie mit fleiß außweſchẽ vnd in alaun wafs 
fer fieden vnd thů ſie / weil fienoch warm 
ſeind/ in ein waſſer von Saffran/ wann 

C 
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Natürlicher wun derwerck. z6 
Des Rebſtocks vnd Lorbeerbaums 
feindtſchafft. 

57 Der Rebſtock hat den Lorbeerbaum 
micht lieb / dann er wirt aͤrger / neben jmge 
pflantzt / dei man fagt/ cr pfläge jn riechẽ 
vnd zu ſich zu ziehen. Derbalbenwann 
ein Reben zweig gegen dem Lorbeerbaum 
kreucht / fo weichet er widerumb zu ruck / 
den feindtlichen geruch — Alſo 
widerſtehen die Kletten den Linfen/ vnnd 
die Ciſern verderbẽ alle Kreuter/ vnd das 
Siebengezeit erwuͤrget alles / was neben 
jm wachſet. Bapt. Porta. 


Von dem Hertʒfinger. 


ss Es iſt ein alte gewonheit / das man 
den Hertzfinger mit gold pflegt zu zieren / 
vnnd wirt derſelb mehr als dieandern 46H 
ſchmuckt: Dann es geht ein klein lufft⸗ 
aͤderlin (vnd nicht / wie Gelliu⸗ gemeint 
hat / ein ſennaͤderlin) von dem hertzen bi 
zu diſem finger / welches dverlins ſchlag 
die gebaͤrende weiber / vnd muͤde leut / auch 
alle die jenigen welche Ichmergen vñ groß 
wehetagen deß hertzen⸗ haben / gar merck⸗ 
lich fuͤhlen vñ empfinden. — 








7 Das erſt hundett 
"Non einer vergifften Jungfraw. 

59 Es ward ein ſchoͤne gewaltige In⸗ 
dianifche Jungfraw vd dem Koͤnig auf 
India / vnterm [chem eines vertrags vnd 
friedens / dem König Alexandro zuge⸗ 
ſchickt / welche aber von jugend auff mit 
nichtẽ anders / als mit lauter gifft geſpeiſ⸗ 
ſet / welches Cicuta oder Napellus heiſſet. 
Als nun der Præceptor Ariſtoteles ſahe / 
das ſie nicht eſſen wolt / võ den ſpeiſſen ſo 
ander leut aſſen / ſondern man muſte jren 
jr gifftige Napelliſch ſpeiß bringen / jtem 
das gifft ſcheinete jhr zu den augen auß / 
da ſagt er zu dem Koͤnig / er ſolte ſich jres 
beywohnens enthalten / dañ es ſteckte ge⸗ 
wiß ein groſſer betrug darhinder. Der 
König volget feines Præceptoris trewen 
rhat / vnnd verſchaffet / das ſie anderen 
Junckern an ſeinem Hoff zu beſchlaffen 
Iberantwortei wurde. Solche Junck⸗ 
herrn lagen alle todt / ſo bald ſie diſe beruͤt 
ten. Da war kundt / wie es der König vß 
India mit ſeinem geſchenck gemeint hat. 
Solches ſchreibet Ariſtoteles / Plinius / 
Auerroes / Galenus / Auicenna / 2€. 

Von 








Don Natur des Köwens. 


so Manfagt/ der Söwwerde hefftig 
erſchreckt vondem Hannen gefchzey/ fon 
derlich wo der Han weiß ift/ ondder Löw 
den kamb erſehen hat/ für welchem er fich 
ſoͤnderlich fuͤrchtet. Dannenherfchrei- 
bet Proclus recht / das die boͤſen geiſter zu 
einer zeit in Loͤwen geſtalt ſich habẽ ſehen 
laſſen / welche durch fuͤrwerffung eines 
Hannen bald verfchwunden. 

‚Wann vnd wie das Bolg im fewr 
nicht Brenner, 

61 Das Holtz vñ die balcken mit Alaun 
beſtrichen/ ſollen nicht brennen / als auch 
die pfoſten / thuͤr vnd gewelb mit Span⸗ 
gruͤn geſchmiert / wo man anderſt jnen ein 
harte rinden vberziehet / vnd Alaun / auch 
aͤſchen von weiſſem bley darunder miſcht 
zimlicher maſſen. Solches hat Arches 
laus ein Hauptmann des Mithridatis 
probiertin einem bölgern Thurn/welche 
der Sylla vmbſonſt fich vnterſtanden an 
zu zunden: Eben alſo / wie Caſar in einẽ 
gebew võ Lerchen holtz gebawei / ſich hat 
bemühet, wie Plinus fehzeibe. 
Bil, E 
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Das erſt hundert 


Für hindernuß des Harns vnd 
Bauchkrimmen. 

2 Wer nicht harnen mag vnd welchen 
das Bauchfrüften plaget / derſelb brauch 
das waſſer von dem puluer / wañ ein Hir⸗ 
ſchen ſcham wirt außgewaͤſchen. Ja 
auch das puluer ſelbs vertreibt die Rotes 
rhoͤr: vñ iſt gut mit andern artzneyen ver 
miſcht / welche die erſtoꝛrben eheliche luſt 
widerbringen. Andreas Matthiolus. 

Das die Zeen ohne Inftrument auß⸗ 


reiſſet vnd die Augen flecken 
vertreibet. 


63 Die aͤſche vd Regenwuͤrmen / oder 
Meußkkoth / oder eines Hirtzẽ zans aͤſche / 
in die gelöcherte Zeen eingeſtopfft / reiſſet 
dieſelbẽ ſampt der wurtzẽ herauß one eiſen 
vnd zangen. Vber das / wo der ſtein in 
einer lange ſchnecken kopff gefunden / zer⸗ 
rieben wirt vnnd in das aug geblaſen / der 
nimpt alle flecken auß den augen hinweg / 
es fen ein nagel / fehl / ſtarren oder ſonſten 
dunckele augen / oder andere mengel. 


Rasur 












Natürlicher wunderwerck. 40 
Natur vnd ſchaden des Queckſilbers. 


64 Es hat das Queckſilber eine ſon⸗ 
derliche eigenſchafft / die fläflz von den 
offen fchäden vnnd eufferlichen gliedern 
zu verereiben onnd durch den mundt auß 
zu reinigen. Iſt aber der leber/dem hirn/ 
neruen / beinen vnd zeenen ſehr ſchaͤdlich / 
nicht allein von wegen feiner kelte / ſonder 
vil mehr auß verborgener natur und eigẽ⸗ 
ſchafft. Langius. 

Welchen vnd zu welcher zeit der Brant⸗ 
wein nutzlich ſey. 

65 Es iſt gut das man winters zeit den 
Branten wein / welcher aqua vitz heiſſet / 
jedes mals ein halb quintlin od loͤffel vol / 
mit dem beſten Zucker vermiſcht / vnd den 
ſelben mit einem bißlin brodts iſſet / dann 





er hilfft daß das hirn vnnd leber bey guter 


geſundtheit bleibet / ſonderlich aber ſollen 
n die jenigen brauchen fo ein fluͤſſigen vñ 
feißten leib haben / dan alſo verzehret ſich 
die vberfluͤſſige feuchtigkeit / vnnd der leib 
wirt von der ſchlaffenden ſucht / Lethar⸗ 
gus genannt / jtem von dem ſchlag vnnd 
anderen Fakten kranckheiten praferuiere. 
Lemnmius. € iiij 
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Natürlicher wunderwerck, 42 


ehü cin halb pfund inden Wein/ weicher 
ſauwerlecht worden / ſo wirt der ſawer ge⸗ 
ſchmack innerthalb eines tags verendert 
vnd der wein widerumb wolgeſchmackt. 


Das die Speiß von dem donner geruͤrt 
oder getroffen ſchaͤdlich fi ey. 

69 Die ſpeiß / welche durch den Don⸗ 
ner verderbt worden / iſt ſehr ſchaͤdlich 
Dani der donner hat ein gifftige ſucht in 
fich/durch welche die angeruͤrtẽ ding vers 
gifftet werden / welches zu wiſſen nutzlich 
vnd wol gedenckwuͤrdig iſt 

Vrſprung / erfindung vnd tre eli 

des — Aa en ER 
der gifft. 

70 Es fchreiben die fleiffigen natur⸗ 
Fündiger/ dz wuͤrme wachfen inden daͤr⸗ 
men des Hirſchẽ vnd das die ſelben durch 
die Schlangen getoͤdtet werden/ welche 
die Hirſchen durch jhren athem auß den 
loͤcheren außziehen vnd freflen. Damit 
maber dz gifft nicht ſchaͤdlich ſey / ſo eilet 
er zu Dem waſſer / vnd ſtehet darinnen biß 
an den halß / alßdann flieſſen jm auß den 
augen zehe traͤher / welche * zaͤhe halben 

v 
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Natürlicher wunderwerck. 44 


hat ſolen braucht von bley / damit jhn der 
wind nicht vmbſtieſſe / von feines geringe 
kabs wegen. Vnd Dfianderein Theo⸗ 
logus wie Fabricius ſchreibt / hat ein gul⸗ 
dine Ketten am halß getragen / damit er 
ſich vor dem Außſatz / welchen die Gries 
chifche Artzet Elephantiafin nennen, bes 
ſchuͤtzen koͤndte. 

Welche Thier Nießwurtz vnd Wuͤtzerling 

eſſen ohne ſchaden. 

72 Die Wachtel vnnd Ziegen od 
Geiſſen / effen die Nießwurgen Ohr allen 
ſchadẽ / eben wie der Maulwurff W ÜBER 
ling. Solches befchzeibt Lucretius. 

Was die Baͤume toͤdtet vnd 
Wullkraut. Sri 


73 Ein befleckt Tuch vonden weibli⸗ 
chen zeiten onter die wurßel der bi umen 
vergrabe/ vnd fonderlich eines Nußbau⸗ 
mes / verderbet den felbigen allgemaͤchlich 
wie ſolches Demoeritus fchzcibe. Hie⸗ 
her ſetz ich auch / daß wo jemandt Koͤnigs 
kertz Des morgens weil es die bluͤmen auff 





thut / ſchuͤttelt / ſo werdẽ all blume gemaͤch 


lich abfallen / ais wer Da kraut perbrennet. 
Wel⸗ 


s, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
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45 Das erſt hundert 

Welches daũ etliche gemeint / es geſchehe 

durch Zauberey/ die viñ die —* nichts 

gewißt / ſonderlich wann der jeñige / der es 

ſchuttlet / ſich ſtellet / als ſpreche er etliche 

Poeac darzı. Joan. Bapt. Porta. 
Tücher welche in das fewer geworffen 

nicht verbrennen / ſondern nur 
ſchoͤner werden. 

74 Auß dem ſtein Aßbeſto vnnd von 
Federweiß ſo Amianto ſonſten genannt / 
weben die Indianer etliche Tuͤcher / wel» 
che ſo ſie in das fewer werden geworffen/ 
wolbrennen/ fönnen aber von dem ſelben 
nicht verzehret werden / bekommen auch 
kein ſchaden daruon / ſondern ſcheinen vil 
ſchoͤner / auß dem fewer gezogen / alſo das 
jnen nichts abgangen. Dioſcorides / 
Plinius vnd andere mehr. Ein ſollichs 
Taͤch / ſagt man / ſol Keiſer Carl der fuͤnff 
te gehabt haben. 

Was die Milch mehret vnd die 
Meuſe toͤdtet. 

*5 Die klawen von einer Kůh auß den 
foͤrderen fuͤſſen abgezogen / gebrennt vnd 
zu kleinem puluer geſtoſſen / ſol den Ahern | 

yK 












Natürlicher wunderwerck. 46 
vil milch machen / ſo man Ihnen daſſelbig 


zueſſen gibt in einem bruͤhlin / wein oder 
ſonſten in einem ſaͤfftlin. Es werden 
auch durch gemelte klawen die meufe ge⸗ 
todtet / wo man ein rauch daruon macht / 
oder werden ja anderſt wohin vertrieben 
Auß den experimenten eins Spamers. 

Daß das Fleiſch ſchnell vnd behend 
moͤg gekocht werden. 

76 Die Löffel von einem Feigen 
gemacht, Haben dife —* u. 
daß fie das fleifch ſchnell gefocht mache, 
wann man das fleifch offtmals darmit 
ruret / oder mit dem ſelbigẽ im haffen laßt 
ſiedẽ / welches jr vil auch einem ſtuck glaß 
zufchzeiben/ auf der erfahrnus. Sie ſa⸗— 
gen aber/das daſſelbige glaß auß Fenchel 
oder Fahren üf chen gemacht fol werden, 

Was für ſchaden das Queckſilber 
waſſer in ſich halte. 

77 Welche die waſſer einer Queckſil⸗ 
berifchen natur trincke fo auf den bergen 
berflieffen/die befommen groſſe vnnd biß 
an die bruſt hangende Kröpff. Dannen 
ber has Virums recht beuohlen / das 
man 
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Natürlicher wunderwerd. 94 


afft des krauts Baldrian genetzt / inden 
ſcchaden legſt / vnd dz zerſtoſſen kraut da⸗ 
rauff bindeſt. Denn alſo wirt das ey⸗ 
ſeen nicht allein außgezogen werden / ſon⸗ 
dern es wirt auch die wunde zůgleich mit 
geheilet: wo anders der Italiaͤner nicht 
gelogen / welcher mir gefagtser habs ver- 

ſucht ond probiert. 

Traurige gedancken außzůſchlieſſen. 
9.69 Lege etliche Ziſern an den ſchein 
a des wachfenden mons / falb die ſelben vo: 
der Sonnen auffgang mit dl vnd Laß fie 
ZWwey oder dꝛrey ſtunden lang in wafler 
ul beigen/ biß daß ſie erweicht werden. Alf 
dann koch diefelben/ond gib fie dem jeni⸗ 
gen zuͤ eſſen / welchem du wilt: du wirft al 
le traurige gedancken vñ melancoley von 
ibm außſchlieſſen. Arnoldus a Villa 
noua. 
Ein vnfruchtbarn rebſtock fruchtbar 
machen. 

770 Ein vnfruchtbar rebſtock wirt frucht 
wi bar gemacht mit ſcharpffen vnnd alten 
harn vbergoffen / oder mit weinhefen, 
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Natürlicher wunderwerck. 130 
len die jenige wol bedencken / ſo die friſche 
milch von einer kuhen / die newlich gefala 
WR bet fluchs zuͤbrauchen pflegen / da doch 
M dieſelbe gar ſchaͤdlich. 


Von den kindern / ſo im fiebenden mo⸗ 
nat geboren. 

33 Welche den ſiebenden monat nach 
der empfengniß geboren ſein / denſelben 
haben offtmal die ohren vnnd naßloͤcher 
gemangelt. Vnd die affen und vierfuͤſſig 
hier / fo wein zuͤtrincken haben gewont/ 
haben keine naͤgel. Plinius. Hiehaͤr ſetze 
ich das auch / daß die Binde wann ſie ein 
katzen fell gefunden / ſich ober demſelben 
weltzen / vnnd offtmalß das weltzen wie⸗ 
derholen / thun anch deßgleichen am ſel⸗ 
ben ort / wo ein fa begraben iſt. Dennfie 
—F | an, im Ne gern an die geſtor⸗ 

bene / welche ſie bey jhren leben geha 
ben. Cardanus. * — 








Von dem ſaltz vnd d onner. 


| 34 Homerus nennet das ſaltz ein goͤtt⸗ 
Mich ding / vñ Plato einen freund alas; 
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dr Natürlicher wunderwerck. 136... 
neſt eines widehopffs wire gefunden, ſoll 
alle heimligkeit offenbaren / wo man jhn 
auff die bruſt der ſchlaffenden legt. Ab. 
| Vonpdemöl. | 
Vol... Cs fi nicht ein: geringe tugent des 
„url falbens mit dem ol / welches auf der bee 
rrumpten antwort Romuli VDollionis 
wol zůmercken. Diefer ward einmalvon 
dem feifer Augufto gefragt’ auff welche 
weiß / vnnd mit welcher ordnung in dem 
eſſen er ein ſolche friſche geſundheit biß 
auff das hunderte jar het behalten/ da 
hat er jhm geantwortet : Inwendig mit 
bonigwein / außwendig mitdt. Puůnius 
vnd Athenaeus. Be, 
Ir Von dem ſaltzʒ. 


44 Die Aegyptiſche prieſter / wie Plu⸗ 
tarchus ſchreibt / haben ſich des ſaltzes 
ynnd aller geſaltzten ſpeiſſen mit groß 
fer andacht enthalten. Denn es iſt jhnen 
0: Bemuft geweſen / daß alles was geſal⸗ 
xen iſt / ein iucken vnd Denerifche begird. 
u erwecken pflegt. Solches folten die 
fenige wol betrachten / welche ein heilige 
J 4 


Early Eu 
Im s 


ın Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC. 
h Icome Trust, London 


rly Europe« 
ages reproduced by courtesy of The Wellcom 


4364/A 




















Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LL( 


Its tSEd-Telgere [Hlel-te by courtesy of The Wellcome Trust, London 
8) f 


A364A/A 








Ear Iy European Books, Copyr Tell © 2012 ProQuest LLC 





Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


ae], Iy —A W -Tefe CE opyr Tell © 2012 ProQuest LLC 


Im je Te [23 reproduced jr courtesy of The Wellcome Trust, London 


A36A/A 








Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 
pyrıg 





Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


Early European Books Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


Aa36A/ÄA 












Ye: Natürlicher wunderwerck 142 
gyptiſchen feldherren Achillen nach be⸗ 
Im lägerung dreyer monaten in Alex andꝛia 
hat eroͤbert / hat alle alchymiſtiſche buͤcher 
mit fleiß zuſammen leſen vñ verbrennen 
laſſen / damit die Aegyptier ſich mit geld 
nicht moͤchten wieder ſtaͤrcken / vnnd den 
Momern widerſpenſtig werden. Suidas⸗ 
u Drofinsiwnd Paulus Diaronus. 
er Yon dem falg: 
5 Daß das falß zů der fruche 
helffet / kan fonderlich auf en en 
merckt werden / dieweil ein vnzehliche 
menge der fpigmenfenond.anderer meu- 
ſenauff den meerſchiffen pflegt zuͤwach⸗ 
fen Vnd auß dem / daß die weibe ſo mit 
Mſaltz vnd geſaltzen dingen vmbgehen / für 
ynd für ein iucken fülen / vnnd vieler kin⸗ 
MN der muͤtter fein, Lemnius. 


Von dem Eſel vnd geyß. 
5 Die Eſel / ſo der ſchwartzen gall 
| 56 en 
uů viel haben / eſſen gern Neſſel kam) weile 


* en afplenium nennen. Die 
Oiſtelſincken augentroſt / die Naterfen. 
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u". Marürliherwunderwerd. ca 
| J honigs ſein lebẽ Hab gefriſtet / biß die Feier 
bogsge Cereris/ jo Theſmophoria hieſſen / 
ein ende hatten. 
Don dem ſchaden dcs Kſſigs. 

20 Eſſig inwendig vnnd außwendig 
zu offtmal gebraucht (wie es dañ geſchi⸗ 
het zur zeit der Peſtilentz) bringt vi ſcha⸗ 
| dens / wo mannichtein wenig roſenwaſ⸗ 

ſer oder des beſten weins / oder Saffrans 

darunder miſchet. Daruon habeniwir 
mehr geſchrieben in vnſerm Buͤchle von 
der Peſtilentz. 

| Don dem frembden Waulberbaum. 


, 92 Dasbolgvonden Aegyptiſc 
feigen / Sykomori lignum — Hi 
nicht in dem luft gedoͤrt werden / aber nes 
ben den baͤchen vnd ſ uͤmpffen der waͤſſer 
wort es ſchnell außgedoͤrt. Hlieher ſetz ich 
auch das / daß die Pauren gern ſiccken 
tragen von Welſcher ſteinbrech / denn die 
Schlangen fliehẽ diſes ſteudlin Plinius. 
¶Es iſt auch hie zů wiſſen daß grüner Bil 
vi jen unter das kuͤſſen gelegt / fchlaffen 
macht schen wie auch darzu gut iſt / die 
N \ folen an den füffen mit ragen ſchmer ger 

ſalbet / wie Aetius ſchreibt 
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Natürlicher wunderwerck. 163 
Die flecken im angeſicht vertreiben. 

4 Die flecken im angeſicht außsütile 
gen / ſoll man Feigbonen mehlnemen vi 
mit olegengallen / limonien ſafft / vnnd a⸗ 
Mlaun / welches Zuccharinum heiſt vermi- 
ſchen. Mit dieſer vermiſchung oder ſalbe 


wann die flecken geſchmiert werden / ſo 


"I vergehen ſie allgemaͤchlich. 


Daß der wein zů ſommers zeiten nicht 
ſeiger werde. 


55 Daß der wein zů ſommers zeit und 
in den hundstagen in den faſſen niche 
bald ſeiger werde / ſondern lieblich bleibe 
pn friſch / ſo ſollen die weinfäffer in ein 
‚9 bütten oder trog gefeßt werden, welcher 


voller Falten waflers ſey/ demnach fol 
I Salpeter oder Satniter darcin geworfs 


u] fen werden. So wire der wein fo Falt wer 

den / daß jn kaum die zeen werden erleiden 

konnen.Lemnius vnd Langius. Es ſind 
I etliche welche eyweiß gebrauchen in ſtat 
des Salniters oder Salpeters. 


Die Negelin blaw ferben, 
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Natürlicher wunderwerd. 106 
—* truͤb wuͤrde ſein / ſo wirſtu ihn klar ma⸗ 
hu chen alſo. Nim fechs oder fieben eyweiß / 
witffs in den wein ondrüresmwoi durch 
anander · Auß den ſecreten eines verſten⸗ 

— —* vnnd reichen weinſchencks ji B 


Das bieree hundert Natur⸗ 


licher wunderwerck. 


Ein knab von einem wolff bey leben 
erhalten, 


Y Es iſt zuterwundern wol wehet / da ß 
Aelianus fchreibe: AB zů einer zeit ein 
groſſer wolffin die ſchul eingeriſſen war, 
vnnd auß den henden eines knaben von 
Dale! onis genant / die taffel ges 
Bu riſſen het ſtund Gelon von feinem ose 
| auff / vnnd volget dem wolff ohne furcht 
i 4 nach geſchwind vñ behend, die taffel auß 
| finemrachen zů ziehen begerend. Alß 
* | Pr aber fchon auß der fchäffich hinauf 
* egeben hatte / da richtet er drauſſen grofs 
H fen ſchaden an / riß Die jungen ploͤtzlich zů 
4 23 


Y 
1. ae 
. ’ 
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Natürlich er wunderwerck. 168 
kr heit genennet: wie folches Hippocra⸗ 
es heſchreiht in dem buch de Sarro moꝛ⸗ 
bbo /et de virginum morbis Bba dz auch 
Galenus in ſeinen Pꝛognoſticis. 
Von eroͤffnung der glieder. 
3 Man ſoll kein glied mie dem eyſen oͤff 
nen /o der Die ader ſchlagen an irgend ei⸗ 
TERRA Dann der Mon in einem eis 
u: chen iſt / welchs demſelben glied herſchet / 
wi oder daſſelb bedentet. MHiehaͤr ſetz ich auch 
Do finſternuß des Mons vñ der Son- 
nen in den fürnemſten vier orten der na- 
Anuitet / oder jaͤrlichen conuerſion boͤſe be⸗ 
deutung haben / vnd nichts gůts mit ſich 
bzingen. Vnd der planet Benu⸗ macht 
dem gebornen ein luſt in demſelben glie⸗ 
welches durch das zeichen / in welchen 
BVBVenus iſt/ Bedeutet wire, Deß gleichen 
pill auch von den andern ſternen geur⸗ 
theilt werden. Ptolemæus. 
rin Die Finder bekommen maͤler in můt⸗ 
—J———— ter leib. 
I Wann ein Spitzmauß / Katze/Wi— 
4 ſel / vd etwas andere deßgleichen vnuerſe⸗ 
24 
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Natürlicher wunderwerc 170 
Diefpeiß verwaren/ daß ſie nicht 
fault. 
6, Gebꝛanter wein iſt ſehr krefftig alle 
ding vor dem faulen züerhalten. Denn 
wo man mit dem ſelben das fleifch / oder 
allerley friſch eſſen begeuſt/ ſo moͤgen ſie 
nicht faulen noch wurmeſſig werden, 


| " Pate der'bletter von Eibenbaum. 


7. ann das viehe Eiben bletter iſſet / 
ſo ſtirbt es: wenn aber die meuwende o= 
der widerteuwende thier dieſelben eſſen / 
ſo wiederfehret Ihnen nichts boͤſes dar⸗ 
non. <heophrafius. Wiewol Plinius 
ſolches Dem Eſchbaum züfchzeiber/ wel⸗ 
cher Fraxinus heiſt / iſt aber betrogen wor 
den durch die gleichheit beider woͤrter. 
enn die Grichen nennen den Eſch— 


Rn Milean / den Eibenbaum aͤber 
1 


Ein hiſtori von der Cleopatra. 


| —— hat Cleopatra / die letzte koͤnigin 
in Aegypto / ein perlin gehabt ſo groß vñ 
ſchoͤn / daß des gleichen gang Orient nie⸗ 
* 


Au RelıTelelı, 
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Natürlicher wunderwerck. 174 
der Sonnen / vnd des zeichen Leonis / wet 
cher gemeldes glied vnnd den magen be⸗ 
deutet. Es hilfft auch ftir den ſtein in den 
meren / vñ das bauchgrimmen/ in tranck 
oder criſtir gebraucht. Eshab enmiran 
etliche für gewiß geſagt/ daß es auch feh: 
Sue ſey fülr das naſen bluten. 


Bedeutung des geſtirns in einer 
a natiuit et. 
5Welcher die herſcher ſeiner natiuitet / 
oder das aſcendens in ſignis humanis 
nicht hat / der wirt vnmenſchlich gegen 
ſich felbft werden, Vund welcher Mar⸗ 
tem in hoꝛo ſcopo hat / oder aſcendente ſei⸗ 
ner natiuitet / der wirt ein wunde im an⸗ 
geſicht bekommen. Ptolemæus 
u Re furcht des waſſers vertreiben. 
— = e 7 Nerfülrchter, Hydrophobi ge 
evon einem wutendenß 
aden Bund 
—— er begeren / vñ daſſelb fürch⸗ 
on RK vnuerſehens und blobſ 
in Das waller geſenckt — 
| | nckt werden, fo frei 
* furcht Die ander auß / vnd — vo 
eſem zufall erloͤſt. Lemnius. 
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Natürlicher wunderwerck 180 


halß bedeutet / von we | 
halß gen des Stiers ſei 
nes hauſes. Deßhalben ſagt man Er 


Daß dieſelb getragen oderin wein getrun 


cken / auch dennatürfi 
schen ſamen mehet 
Esſ | m . 
E 5 Jagen auch die Magici/dap gemeltes 
yſenkraut / wann es geſamlet wirt zů 


derſelben zeit da die ſonn im jeichen Wie 


der laufft / vnd mit Öichwurg oder Pæo⸗ 
— koꝛnern geſtoſſen / vnnd auß weiſſen 
durchgeſeichten wein getruncken / die hin 


fallende ſuͤcht alß ein wunderwerck hei⸗ 


* set. Solches haben jhr viel auß meinem 


sach verſuͤcht⸗ welches ich auf einem ala 


., Km büch von den freutern der fieben pfa- 


7 j' 
Ins 


N f 
1 
| 


— 


Nieten) vnter dem na | 
BE EA AT amen Herme 
außgeſchrieben. ver 


KRecrafft vnd wirckung des Topaßſteins. 
27 Der ſtein Topaß mit einem wetz⸗ 


u Fon gerieben / gibt ein ſafft / welcher ſehr 
gut iſt zu den kranckheiten der augen/wo-- 


Bon dieſelbe damit ſalbet. Er hilfft auch 
* waflerfüchtigen, vnnd denen ſo vers 
veren.Cpiphamus/cn Bıfchoffin Cy⸗ 


MPpPern / in feinem buͤch / von den ru 

—J 79. perien 
welche in dem kleid Aaroni⸗ ae f 
| 2a 
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Natürlicher wunderwerck. 182 
Für die hinfallend ſucht. 
30 Didymus ein artzt hat bluͤt auß der 












* eh, on vnterſcheid außgezogen war 
hr ſo Die Binfallende auffgeweckt / vñ 
ee gemacht. Hollerius 
dem Dlinio, Wele | 
no, es w zů—⸗ 
uor geſchriben haben. PEN 


Dasangeficht vor bis bẽwaren. 


37 Welche ihr angeß | 
er angeficht vor der Bi 
—— wollen / damit esnichefi Mh . 
erde / dieſelben/ ehe ſie vnter der 


Hk rec ſo mit einem wenig 
— — Ar vermiſcht ſey / 
ni no nach vollbzachter rei 
den angefchmi ae 
i mierten obersia mi 
men gerfien wagt —— 
aſſer / oder ſchlechten w 
—* waſſer wiederumb 66 So. 
„I Res iſt den weibern ein angenem ding 
M 


3 
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Natuͤrlicher wunderwerck 186 


fraut ſchwach ift vnd gleich wie verdor⸗ 
ret / ſo wirt es auch mit gemelter arney 
— werden. Vber daß / es werden 
Die fiſche haͤuffig zͤuſchwimmen / wann 
in ein netz gemelte vermiſchung wirt an⸗ 
gebunden. Von einem Hofman. 


Von dem Smaragd. 
— ſchreibet Ariſtoteles vnd nach 
Be 5—— ſmaragd an den 
— t/die hinfallende fuchtver- 
A — vnd offtmals gantz vnd gar hei— 
— BVannenher geſchihet es / dz die vom 
del an den half jrer finder dieſen ſtei 
gern anhengen / Damit fie von der fchm 4 
ven ſucht nicht angeſtoſſen werden. er 


Schwanger frawen luft. 
—— den dritten monat nach der 
—* eng bekommen die ſchwanger 
e ende 
net In dieſer kranckheit — 59 
An —* ein luſt kolen/ ſchalen / kreude⸗ 

n vnd andere zu eſſen vntuͤgliche 
AN ars 
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Natuͤr licher wunderwerck. 198 
bedenckẽ / ſo in den cheftand trettẽ wollen. 


Wein machen der wenig heffen be⸗ 
* kommet. | 
4: Wann man die baſten võod 1 
fiöcken abſchelet / fo nor ihr — 
ger hefen gebe. Defbalben ſoll der moß / 
welcher an jhnen hengt/ abgeſchabt wer⸗ 
den / wie Palladius vermanct.Nicher ſetz 
ich das auß dem Plinio/ daß wañ du die 
bonen ſaͤheſt im vollen Mondyond linſen 
vnd wicken zwiſchen den xxv. tag vñ den 
hir. fo werden fie von feiner ſchnecken ver 
un werden, Es pfl egen aber etliche für 
Das futter gemelte fruͤcht alſo zu ſaͤhen / 
vnd fuͤr den ſamen im newen fruͤling. 
Ein hiſtoꝛi vo zmi 
— ——— 
4 Als Marc. Brutus ein Roͤmiſcher 
clöher mit feinem friegshcer in Aſiam 


wolte fortrucken / fagt fich des nachts ein 


geiſt zu jm / vnd ala Brutus fragte / W. 
ga | e / We 
ride gab er diefe antwort: Sch bin Nude 
boſer genius (dein böfer engeloder geiſt) 


welchen du zu Philippis auff dem feld in 
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Natuͤrlicher wunderwerck. 190 


Hieher ſetz ich das auch / daß die blumen 
von Roſmarin inn weiſſem wein gebeitzt 
vnnd linde geſotten / das angeſicht ſchon 
machen den ſtinckenden arhem vertrei⸗ 
ben das haupt ſtercken vnno den magen 
außreinigen Wwann Die geſotten bruͤhe 
nuͤchtern wirt geſuppt vnnd genoſſen 
Arnaldus Villanouanus. 


Sewiſſe m erckʒeichen / daß einer die ge: 
ſundtheit wider erlangt. 


46 Es iſt en gewiß zeichen Dererlang- 

en geſundtheit / wañ die gemaͤcht anfan⸗ 
* BERN vnnd ſtarrend zu werden, 
—* — glieder noch flach vnd 
9 sach en. Man follaber sur felben 
—* — — verhuͤt ẽ / damit / 
pe a a letzte nicht erger wer⸗ 


+ 


Roſen mit mancherley farben wach. 
| 2 en machen. 
4 a ein roſen / gruͤn / geel oder 
wann du jhren ſtengel ne 
* * F * 
ben der wurtzel Ipalteft oder bozeft/ vnnd 
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cher zu äfchen verbrennet vnd innein fa⸗ 


ckel geſtrewet/ ein ſolck | 
ire geſtalt mach 
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werdẽ / ſo faulen ſie H neze: 
Ni | —* dh Der’ deñ ſie aufgebut 


E. k e aber einbunvod 
“WI Ban 3; DENDODEM 
om Beerekte) gemacht Hatyanf denfelben 
#| dentagn —* vmb den neunzehen 
—4 * fen brůtung / vnd fan 

— die ſchal auff brichet. 





gen an zu pip⸗ 
Lemnius. 
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wirſtu erlangen was du begert haft, 


Artʒney des Koͤntgs m} ithridatis für 
die peftileng, 

57 Die giftige lufft wire vertrieb; durch 
Die welfche nuͤß. Solches zeeigt die compo 
fition vñ vermifchung an / welche König 
Mit hridates erfunden hat / vnd wol dia⸗ 
teſſaron mag genennet werden. Denn in 
derſelben werden zwo nuß genom̃en / zwo 
feigen / zwentzig rauten bletter vnd ein we 
nig ſaltz. Dieſes alles miteinander ver⸗ 
miſcht / wanns jemand nüchtern gebrau⸗ 
chet / der hat ſich denſelben tag fuͤr ver⸗ 


gifftungen vnnd anfallenden kranckhei⸗ 


ten nicht zubeſorgen. 


Mancherley geſtalt den fruͤchten auß⸗ 
wendig zu machen. 


58 Kuͤrbs / byrẽ / opffel/ quitten / pPpmeran 


zen / vñ deßgleichẽ andere obsfruͤcht wer⸗ 


den außwendig ein ſolche geſtalt bekom⸗ 


mMen / als du wilt/ wañ du / als bald ſie auß 


| 
i 


gebluͤtet und erſtlich herfuͤrkom̃en / jrgend 


An geſchnitzet holtz oder ſchirbe einf chlie 
ſeſt vnd verbindeſt / biß ſie groß vnd . 


Pi 
if N 


werden. Sa 
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Natuͤrlicher wunderwerck. 198 
Den kolen jhren gifft benemen. 


* * Die foten fo wol Diefelben welche 
J n außgegraben hat als die gemach⸗ 
E / geben ſtinckende duͤnſt vnnd daͤmpff 
* — ſich/ bey weichen wo jemandt ver- 
* anden / der felt inn onmacht oder haupt 
Wehe. Solches wire verbinderiwoman 

dieſelb mit ſaltz befprenger, weil fie gluͤ— 

end werden / oder irgend ein eyfen pde 

ſtahel darein wirffet. Lemnius. 


Die kleider por den maden bewahren. 


62 Ein Citrona ffel in den ka ⸗ 
legt / verwahrt die Eleider / daß ie ki — 
J den ſchaben vnd wuͤrmen nicht verderbt 
werden, Deßgleichen thut auch cin fer- 
zze auß ſauberen Wieder vnſchlit ge⸗ 
Eu macht / vnnd folche mit einem dünnen 
uchlein eingewicklet inn die kaſten ge⸗ 
legt. Gemeltes eitrons ſafft dient auch 
| “für vergifft / mit dem famen geſtoſſen 
und vermiſcht. Denn ſolche vermi- 
3 ſchung treibt das gifft durch den bauch 
Muß vnnd hat die krafft den Menſchen 
für giffe zu bewahren, Z heophraftus/ 
hr N 3 
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ficherer iſt / denn ſich zů des fewr oder ſon 
nen halten, Solches wenn dies offt= 
kan wir —— haben / ſo wirſtu erlan⸗ 

wasdubegerchaftl. Von einem X. 
taliaͤner. eg 


Den weın bewaren / daß er zů ſom⸗ 
mers zeiten nicht abſchlage. 


68 Wann man kein gelegenheit hat zů 
ſommers seiten den wein in ticffe keller 
su ſetzen / ſo wirſtu dennoch wehren kön⸗ 
nen/ daß er nicht f ciger werde / wann du 
ein halb pfund geſaltzen ſpecks vñ ſchwei 
nenfleiſchs in ein tlichlin verwickelſt / vnd 
in das faß henckeſt / oder noch meh: alß 
ein halb pfund/ nachdem das faß arof o⸗ 
der klein iſt. Solſt aber alſo damit vmb⸗ 
gehen / daß wenn du den wein herauß za 
pfeſt / ſo ſoll das füchlin biß an den bode 
niedergelaflen werden, biß das faß 7 
auß geſchenckt ſey worden. So wirds ae 
ſchehen / daß der wein von fich felbs pe⸗ 


der geendert noch fei | 

| eiger w 

uinus Lemnius. Sure. — 
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warmen füchern ab welches befler vnnd 
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Natürlicher wunderwerck. 20€ 

auß eines ſtinckenden geruchs. Mann 

ne Ihm bald zuͤ der ader laffen onter 
em ſchwantz neben den arßbacken. 


Von denen ſo des nachts vmbgehen. 


75 Ihꝛer viel auß denen / ſod 
es na 
a wr ſchla en vmbzůgehen Br 
hi De werck alß wenn fie mac 
Keen oben auffdie dächersfpariem end 
Ie balcken vnnd gewelb⸗ ſteigen vber der 


— fürchten ſich nichts. Albbertus/ 
a riſtoph. Marcellus/ Langius vnd Ga 
enus / welcher auch anzeigt / daß er ein 
ſolcher noctambulus ſey geweſen / das 


iſt Der des nachts ſey bmbgangen; 


4 * Bi. gruͤben ſchnee zůbehalten 

Der ren 4 Weichen fie mit eichbfertern o- 
| — wi vdeckt haben. Dahär ſagt Au⸗ 
|: us: Wer Bat dem ſtrew ein fofche 
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Natürlicher wunderwerck 200 


vnnd gleich ſich zu troͤcknen verhindert 
werden / ſo ſterben ſie offtmals. Albertus. 
— * die euſſerliche feuchtigkeit wider⸗ 
rer natur / deßhalben ſehen ſie ſi 
fuͤr / daß ſie auch die Hi Los REN * 
Daher hat dz Sprichwort fein vrſprung. 
attus amat piſces, Sed aquas intrare 
recufat. Das iſt: 
Die Ratz woliffer fifche gern / 
Dom waſſer aber fleucht ſi⸗ fern. 
Wunderbar natur des ſchmaragds. 


85 Es hat zu meiner zeit / ſagt Alber 
der Koͤnig in Vngern ein rer Sm 
sagt getragen/als er aber feinem weib bey 
geſchlaffen / iſt der fein in drey ſtuck zer⸗ 
ſprungen / dieweil er Veneren nicht lei⸗ 
den mag. Solches kan ich ſchwaͤrlich 
glauben, diewerlich gewiß weiß / daß ein 
rechter Smaragdt/ welchen mein bekan⸗ 
ter freunde offtmals getragen hat / auch 
zur ſelben zeit / da er ſeinem Weib beyge⸗ 
ſchlaffen / dennocht kein ſchaden hat em⸗ 
pfangen / als er aber jr/ die tödelich kranck 
lage / ſchuldigẽ dienſt leiſtete / da iſt jm der 
Stein auß dem ring sefpzungen vnd nie 
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ber inn daſſelb / weil es noch warm iſt / ſo 
wirdſtu erlangen / was du begerſt / doch a⸗ 
ernicht volkom̃enlich. So mm na d4 
Queckſilber herauß / vnd zerfioß esan ci 
niem moͤrſel / vnd mach es widerumb / wie 
oͤuuor gerunnen / vnd ſolches thue fo offt 
mal / biß es hart vnd zu ſchlagen tauglich 
werde. Von einem / der goldt/ wie man 
ſagt / Fondte machen, 
Don dem ſpeichel ei luſſetʒi 
vnd ie ——— ar 
| 96 Dann der ſpeichel oder ſchaum 
uni Mes wuͤtenden Hunde oder auſſetzigen 
mMaenſchens auff jrgend cin glied ſich ge⸗ 
hengt / auch ohne ein biſſz / ſolches ſchadet 
nicht wenig / ſonderlich an einem ſolchem 
glied welches voller neruen vnd aden iſt / 
wenn mans nicht von ſtundan mit einem 
Scharpffen ſaltzwaſſer abiwefchet oder ab; 
troctnet. Woaber jemands vonden ob⸗ 
9 gemelten wurde gebiſſen fein/der Fan ſol⸗ 
9 ches gifft mit eines jungen menjchene 
pe. Harn vertreiben, wo der jchade mit dem 
9 ſelbigen außwendig wirdt genetzet vnnd 
verbunden / deñ das zeuhet das gifft auf, 
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ai 7 Immer BD CHAT 


Regiſter ober die Neünhiun⸗ 
dert natuͤrliche wunderwerck 
Antonij Mizaldi. 


Acker fruchtbar machen 92 

Ader fchlagen wannes berbotten ſey. 168 

Alauns natur, 28 

Amerhift, 208 

Ampffer. 106 

Umiel, 66 Zen | 

Das augficht Yung geftaft machen. 5 4 156 

Angſicht fchön machen. 18 137. 150. 172.190. 

Angeſicht vor dẽ brennen der Sorten bewahren 184 * OR 

Yngeficht fo grüßlecht von blattern vertreiben. 13383, / 7 

Aeniß famen. 3" 
Apitel, 124 

Artzneyen etlicher Dögel, 199 

Aelchbaum. | 171 

Augenwebe vertreiben, 141 

Eines aufferigen Jeichens 

Tas den auffag macht, 

Auſſatzes artzney. 

Baldnan. 

Bart goldgel machen. 

Bauchwebe vertreiben, 

DB auchfluß Stellen, 

Bauchkeimmen. 39 63 84,125 118 

Ein baum fo onfruchtbar feuchebar machen, 187. 

Beum weiche gifftig. 93 

Becherswelche die beften. 144 von Ebhew. 133 don 

» Karmarkichten. ı7ı von Hornern. 161, 

Beinbruch. 175 

Bein fo gebrochen heilen. 122 

Dein ferben wie man will — 3,9 
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Regiſter 

Colicia heiten, ». 
Coꝛoallen 123. tänftlich machen, 22 
Coꝛallen natur, 103 203 
Dinten / daß fie nicht gefriere. 158 
Ditilfincfen Artzney. 142 
Donner für ein Goͤttlich ding gehalten, 137 
Dom außsiehen. 107 
Den durlt vertreiben. 347 197 
Eichen Miſpel. 123 
Eheliche trew der Weiber probieren. 148 
Elephant. 64 
Empfenanuß ftunde, i 243 
Entenleber. | 66 
Erlenbletter. 82 
Ephew bletter. 34.57. 120 183 
Eſelsleben wie vil jar. 
Eſel artzney. 
Eſſigs trafft 149. 104, 143. 155. ſchaden. 
Eibenbaum. — 
Eiſenkrauts natur. * 
Eiſenwaſſer. 
Siſen auf; dem leib ziehen. 
Eiſen das roſtig ſchoͤn machen. 
Ein Feber machen. 
Feber vertreiben. 85.123. 187 
Sebricitanten was gut ſey. 147 
Fiſchen ftein. / 48.128 
Kifch leicht faben. 146 210 . 
Fecken vertreiben im angeſicht. 125.162 1777 
Siechten berrreiben. “17 
Fleiſch behend kochen. 46 167 106 169 
Fleiſch / das geſaltzen / ſuͤß machen. 22 
nn leicht ſaulend 72. vva dem faul entean— 

liegen vertreiben, 104 
Floͤhe vextrelben. 33 10720 
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Regiſter. 
Habicht Fuß 23 feindſchafft mis den tauben. 
Habichts knochen. 
‚Hagel vertreiben. 
Halßgeſchwaͤr vertreiben, 
Hanttem. 
Haunnengefchren erfchzecht den Lewen. 
Nanffblecter. 
Harn reiben. 
Haß wielang erlebe, 
Naiengallen. 
Hatenicheruige Kinder. 
Haſen verjamlen. 
Haupts würdigfeit, 
Haupt gefunderhalten. 
Hauptwehe vertreiben, 
Hauptwehe der Rinder vertreiben. 
Haut glar machen: 19 weiß mache 
Helffenbein ferben. | 
Hende glat machen. 
Hertz ſtercken. 
Hertzwehe vertreiben. 173 
Harechter thier fchwentz vnd koͤpff ſhedich 66 
Herrfinger. 19 
Hinfal end fucht, 16 76.90,114,123.180,162,217 
Hirtzen natur, 
Hirtzhorn. 
Hirtzen an ein ort verſamlen. 
Das Hirn ſtercken. 
‚Hiftorm von einer vergifften Jungfrawen. 
Holderſtengel. 
Holtz machen das nicht brenne. 
Holt hart machen. 
Holtztaube.6z3 wie lang fie lebe. 
NHonia. 
Honigs krafft. 
Loͤꝛmer! 
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Regifter. 
Aüpffere Buchſtaben ſchreiben. 


Ruͤrbs. 
Caſur ſchoͤn machen. 
CLeben etlicher thier. 


127 
76. 91. 172 
74 100. 131 


Leims geruchs gar kraͤfftig fuͤr die muter. 


Lewens natur. 
Leuſe vertreiben. 


115. 184 


Kilienror machen wachfen.133,146,frifch behalten.ızo 


wolriechend machen. 
Bieb machen. | 
Aufft jo gifftig vertreiben, 
Prandelbaum. 
Maulwurffs fpeiß. 
Melancholi vertreiben. 
Menſchenblut. 
Menſchen Jan. 
Menſchen gifft. 


Meuſe toͤdten. 45. vertreiben. 


Miltzſucht. 

Milch mehrende artzneien. 
Mithtridatis artzney. 
Mucken vertreiben. 
Muͤdigkeit vertreiben. 
Mund geſchwaͤr heilen. 
Muſcatnuß. 

Muter kranckheit heilen. 
Myhrrenbaunms natur, 
Naßsbluten verſtellen. 
Der Nater artzney. 
Negele blaw ferben. 
Neſſeln krafft. 

Neſſel kelten. 

Nieren wehe vertreiben. 


Nieren ſtein vertreiben. 


21 
30.197 

97 

26,36 

44 

66 

114.123 
10.121 
24.116,143 


15, 120, 140. 174 176 
143 

163 

g0. 121,143 

169 

125, 17% 

‚17% 


Vieß 


Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LIC. 


duced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


Images reprod 
A364/A 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


A364/A 





ML 
4 


4 


5 


Regifter. 


or verbieten fuͤrvber gehn. es 
NRoſen wo'riechend machen. 21. frifch zu Behalten.ız7. 
geel machen. 157. mancheriey weiß ferben, 190 
Roſen purgieren. 168 
Rote rhur vertreiben. 39 66. Rotlauff. 460 
was die Rote ruhr verurſachet. 60 
üben wol wachſen machen. 172 
. Rüben/was jnen fchaden hut. 126 
Munsein vertreiben. 63. 
Rörtelweiher bejchägt Die Tauben. ss 
bey. 1.2. 19T. 
altz / 89 92, 104, 117. 130. 136. 142. 150, 


Geſaltzen fleifch füß machen. 


Saamen mehren. 


Samenfluß vertreiben. 
Sewblaſen krafft. 
Scheden mancherley heilen. 
Schilt krotten Artzney. 
Schlaff benemmen. 
Schlaff machen. 
Schlangen zungen. 87 
Schlangen biß wann fie gefehrlich ſein 24. heilen. 2: 
vertreiben. | 197.37 160 ji 
Schnecken trafft, N 61.68 
Schneckenſtein. 39 1354147. 208 
Schwalben. 128 
Schwalbenſtein. 89.82.16. 214 
Schwammenſtein. is 
Schwerdtfegers kunſt. 209 
Gciaticam heilen. 22 158, 
Sco pon biſſpheilen. 34.77. 
Setten weße vertreiben. 107.12% 
Siulberre Buchitaden machen, 41.127 
Schmaragd. 123. 186 
Eat verwaren daß ſie nicht faule, 170 
Oba 
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Regifter. 


9 ein der ſawr vnd abgeſtanden widerumß Sur reche 


bringen. 


Wein machen der wenig hefen gebe, 
90 I 


Wein probieren ob er gewaͤſſert ſey. 
Weintrinckende Thier, 

Weinſtein dl. 

Weuauch küchlin warzu gußs 
Wermut. 

Wetter vertreiben. 


Widbopffs ſtein. 


* 


Wildſchwein. 

Wilden ſchweins Sam, 
ifelarinen. 

Woͤlffen narur ond eigenfchaft, 
olfismilch, 7 

Wolffs darms krafft. 
Wolgemut. 

Wullkraut. 

Wunden heilen. 


4155 165. 178, 207. 213 


188. 
183 
130 
156 


143 
Wuͤrm / fo gifftig vertreiben. 156. auf ber Erden 


sieben. 
Zahn puluer. 
Seen gelund behalten, 
Seen wehe vertreiben. 
Seen der menichen giftig. 
Seen ohn zangen außreiffen, 
Seen fo eilig heilen. 
Seichen wenn jemandt wirt ſterben. 
Sıpperle wann cs tödlich fey. 
Zıpperle vertreiben. 
Siferer! bien. 
Zoꝛoaſtris leben. 


SGwiedorn. | 
End des Regiſters. 
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Artzney Buch 


Serti Platoni 
ci philoſopht Don Voͤg— 
len / wilden vnd samen Thie— 
ren / wie man dieſelb in der artz⸗ 
ney für allerhandt kranckheiten 
brauchenfol/ gang luſtig / nutzlich vnnd 
gut gemeinen haußhaltern / auch allen 


liebhabern der artzney / zu leſen 
vnd zu wiſſen. 


a6 Jetzt erſtmals verteuſcht durch 
Georgen Heniſch von Bartfeld. 
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Hi 


sh | | vi 

Artzneh Serei Blatonichauf 

den Gethieren / Weidviehe 
vnd Poͤgeln. 


Das erſt Capitel. 
Von dem Hirtzen. 
j. Für alle Humores oder vber⸗ 
fluͤſſige feuchtigkeit. 
Hirtzhorn hat dieſe krafft / daß cs alle 


feuchtigkeit im leib verzehret vnnd auß⸗ 
trocknet. Vnnd deßhalben pflegt man 


daſſelbig mit ſolchen Artzneien zu vermi⸗ 


ſchen / welche zu den augen dienen. 

tj. Fuͤr die außfallenden Zeen. 
Hirtzenhorn gebreñũet / macht die zeen / 
welche wacklen / beſtendig und ſtarck / wañ 
es jemandt in dem zeen puluer gebraucht. 


iij. fürdas Hauptweh. 
Hirtzenhorn zu dfchen gebrennet / vnd 


Demnach ein quintlin mie einem Becher 


Weins / vnnd zweyen Bechern Waſſers 
vermiſcht / zu trincken gereicht. (Fin Be 


‚eher heiſt hie ſo viel als drey lot. ) 


a wnj 


N, 3 
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vonden Thieren, iE 

Wann ein fraw in onmacht felt / vo 
aanuffſtoſſung wegen der baͤrmutter / fo gib 
im) jr das puluer von Hirgenhorn drey tag 
aang inn wein zutrincfen: hat ſie aber zu 
gleich ein feber / dann gibs inn warmen 
waſſer / fo wirſtu dich vber der wuͤrckung 

verwundern. 
x Fuͤr den ſchmertzen am miltz. 

Nim̃ gebrennt Hirſchhorn vnnd gibs 
zu trincken auß Honig vnd eſſig / ſolches 
doͤrret das miltz vnd nimpt den ſchmer⸗ 
tzen hinweg. 

xj Die Blotter heilen, 

Gebrent Hirſchhorn mit eſſig geſtoſ⸗ 

ſen / heilet die blotter wunderbarlich. 

xij Die flaͤcken im angeſicht zu heilen. 


Schmier das angeſicht an der Son⸗ 
nen mit gebrentem Hirſchhorn vnd ſol⸗ 
ches thue offimals/ ſonderlich inn auff⸗ 

gang der Sonnen / ſo wirſtu geheilt. 
xiij Die gerieben glieder oder Wolff an den 
fuß heilen. 
Nimm̃ gebrentẽ Hirſchhorn drey quint⸗ 9% 
lin / thue zwey quintlin ſilberglet darun /⸗ 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


moges reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


Aa36A/A 





nr 
hun 1 Mh 


A ! f 


u ig 


zZ 


gefund. 


von den Tieren. » 
Pr ein artzney od preſeruatiff der ſchwan⸗ 
ger weiber / vnd macht daß die geburt im 
ſeib bleibe. Deßhalben iſt wol gleublich / 
es ſey das die vrſach warumb ein hindin 
das ſchnelleſt thier iſt / vnnd den noch kein 


mißgeburt mache. Deßgleichẽ findt man 
auch kleine beinlein indem Hirtzenhertz 


oder inn ſeinem gemaͤcht / welche zu glei⸗ 
cher ſachen dienen. 
xviij Daß ein Weib nicht mag empfahen. 

Eben dieſelben beiner in den arm ge⸗ 
hencekt / machen / dag sin Weib nicht enge 
pfahen kan. 

Fir Fuͤr das daͤrmwehe vnd Eh 
Frimmen. 

Hirſchmarck inn warmen wafler zu⸗ 

trincken gereicht macht wunderbarlich 


r DicSchlangen vertreiben, 


Nim̃ Hirſchmarck / zuͤnd daſſelb anz 
vnd mach einen rauch in demſelben ort da 


du biſt / ſolches wirt die Schlangen ver⸗ 


lagen. 
Ri fuͤr die erfrorne fuß. 


Nim̃ 





Ear Iy lfge'eY-Tolı -Tore) CR opyright © 2012 ProQuest LLC 


moges repee Ye [1Yef-Te 0 0)" courtesy of The Wellcome Trust, London 





von den Thieren. riij 

Kun ten Hafenhirn/fo werden jhm die seen o⸗ 
ne ſchmertzen wachen. 

iij Fuͤr das augenwehe. 
Ein Haſenlunge auffgelegt vnd auff⸗ 
8gebunden / heilt wunderbarlich das au⸗ 
um genmwehe. 
' iiij Fuͤr die erfrorne vnd auffgerie⸗ 
ben fuͤß. 

Eben dieſelb Haſenlung geſtoſſen vñ 
angeftriecht oder ober Die fuͤß gelegt / heilt 
ſie wunderbarlich. 

v Fuͤr das viertaͤgige feber. 

Eines jungen Haſens hertz auffgeho⸗ 
ben vnd denen ſo mit dem viertegigen fe⸗ 
ber bekuͤmert ſein / an den halß oder arm 
gehenckt / macht ſie geſund / wenn ſie ſol⸗ 
ches angehenekt tragen / wann fie das fe⸗ 
ber anſtoͤßt. 

vj Fuͤr die hinfallende ſucht. 
Ein dürz haſen hertz geſchabt ſampt 
einem drittheil des puluers von Wei⸗ 
rauch / fo thuris manna heißt / ſolches su 
ſampt wolgeſtoſſen vnd in weiſſen wein 
zu trincken gereicht ſieben tag lang / ma⸗ 


chet 
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von den Thieren. 2 
gedoͤrt nackmals gefchabt und ſo zu trin 
kken gereicht / heilen wunderbalich. 
4 xj Fuͤr Spinnenbiß. 
Die nieren von Haſen vnd einem dau 
cher ſeind ein gute artzney denen / welche 
von gifftigen ſpinnen gebiſſen fein/wo 
man dieſelb fo rohe verſchluckt / es moͤgen 
auch gemelte nieren gefocht werden. 
rxij Fuͤr die außfallende har. 
N; Nim̃ ein Hafenmagen/feuddenfelben 
ml In einer pfannen fampt Diyhreendl/ legs 
nachmals auff den Fopffi folches behelt 
| die haar/ daß fie nicht außfallen fondern 
vil mehr wach ſen. 
gi Daß ein Fraw cin Knaͤblin gebaͤre. 
Es ſollen beide man vnd weib ein dure 
Haſen gemaͤcht geſchabt in wein trinckẽ. 
Deñ wo nur das weid allein ſolches trin⸗ 
cket / ſo wirt ein zweidorn geborn / der we⸗ 
der ein knab noch maͤdlin iſt. Item / wo 
ein fraw ein geſtoſſen Hafen hoden nach 
jrer reinigung in wein het getrunken, ſo 
wirdt ſie ein Knaͤblin gebaͤren. Die ge⸗ 
runnen milch von einem Hafen fofchwer 
ols vier quintlin in wein gerruncken (als 


io 
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- Donthierem - zi 
HR eL 2 Für das ohrenwehe. 
Ein fuchß gall in die ohren ſampt dem 


bol getxropfft/heilt das. ohrenwehe. 


14 Füůr boͤſe vnd tunckle augen. 

Ein fuchßgall mit dem beſten honig 
oeinifchet, vnnd die augen Damit gefal« 
bee / heilet wunderbarlich das finfternüß- 
der augen. 

i5 Füůr das ohren wehe. 

Fuchß ſchmaltz zerſchmoltzen vn dein 

getropfft / heilet daſſelb. 
16 Für das zipperle. 


—4 Man foll den innerfien teil des fehuchs. 

von einem fuchfen felllaflen machen, vñ 
die podagrijchen laſſen gebzauchen / fo 
BIENEN fie cin leichten gang befommen. 


Sa⸗ vierte capittel. 


Von dem Rehebock. 


für Das augenwehe. 


"Die (eber von einem Rebe geſtoſſen / 
vnd in wein getruncken mit warmen waſ 


3 
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| Voniwildenthieren. 
ten wunderbarlich. 
5 Für die tunckele augen, 

Salb die augen mit Reh gallen / wel⸗ 
che mit dem beſten honig ſoll vermiſchet 
(in ſolches zertreibt Die tunckelheit am, 
Frefftigften / vnnd macht Die augen clar 
vnd heiter. 
nm Sür die geſchwulſt des munds. 


Schmier den halß / wie oben mit der 
reh gallen ſampt dem beſten honig / ſo 
wirſtu geſundt. 3 | 
7 Für alle gebraͤſt / ſo in dem ſchlund | 
86 wachſen. 
Ninm die gall von einem Rehbock / 
ſampt dem beſten honig / thů myꝛrrhen / 
ſaffran vnd pfeffer darzů / ein jedes ſo viel 
alß das ander / ſied es im wein biß es zů⸗ 
ſammen gezogen ſey / vnnd mit demſel· 
ben ſalb alle tag den halß / biß er gehei⸗ 
let ſey 
8 Fůr boͤſe vnd tunckle augen, 
Nim die gall von einem Rehbock / ſo 
ſchweer alß ein quintlin / vnnd ein wenig 
5°, b 4 
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| von thieren. 25 
ſchen võ einem ſchwam̃ / auch mit lebendi 
gẽ ſchwebel zu einer dicken ſalbẽ gebracht 
vnnd an das angeſicht geſtrichen / heilt 
vnd macht ſchoͤn daſſelb. 


1. Fuͤr das ſauſſen der ohren. 


Zerſtoß die rehgallen mit roſen oder 
lauchſafft / laß bey dem fewer warm wer⸗ 
den vnd tropff es in die ohren / ſo wirft du 
gef unde, | 

12 Fuͤr das zanweh 
Die reh gallen mitrofen ſafft / wie oben 
geſagt / bereitet und gebraucht / ſtillet den 
ſchmertzen der zaͤn. 


Ein fluͤſſigen bauch zumachen. 
Rehgall mit dem ſafft von ſewbrot 
vñ wenig alauns oder aͤniß gebreñt / ver⸗ 
wicklet vnd ein zaͤpflin daruon gemacht 
vnnd gebraucht / hilfft. Doch brauch es 
nicht / wann du mit einem blutfluß be⸗ 
kuͤmmert wereſt. | 

4 Fuͤr die offen ſchaͤden der gemaͤcht. 
Rehgall mit honig oder brombeer ſafft 
vermiſcht vnd anfigelege/ — 
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Von tbieren. - 
Daeẽ fuͤnffte capittel. 


Von dem Bock vnnd Ziegen. 


Fuͤr den Rotlauff. 

Brenn ein ziegen oder bockshorn bey 
dem fewer / vnnd die ſtuͤcklin / welche ſich 
erzeigen / daß fie herab fallen wollen/ 
leg inn ein new geſchirr / biß es gantz ver⸗ 
zehrt oder verbrennet ſey / zerſtoß es nach 
mals mit Meerzwibei eſſig / vnd ſalb den 
rotlauff damit / ſo wirdt er —* 
lich geheilt werden. 


2 Fuͤr den ſchlaff. 

Ein bockshorn vnter das haupt eines 
krancken / der nicht ſchlaffen kan / gelegt / 
wendet das wachen in einen ſchlaff. 

— Fuͤr den ſchlangen biſſß. 
ANim das puluer von siegen horn / jſtem 
ziegenmilch und wolgemut / vnnd trinck 
falches mit dreyen bechern weins / fo wirt. | 
Das gifft außgetrieben. | 


4 Fuͤr den bauchfluß. 
Das ʒigen horn geſchabt / mit honig 
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Von thieren. 29 
de haar / vnnd macht fie wachfen: 
Fuͤr den ſchmertzen der gemaͤcht. 
Mach ein rauch von ziegenhaar / vnd 
laß einen ſolchen denſelben gebrauchen/ 
dem die gemaͤcht wee thun / ſo wirdt er 
geheilt. | 
Fuͤr die ſchlaffendſucht. 
Ziegen haar gebrennet mit eſſig / vnnd 
ihn die nafen gelegt / erweckt die ſenige ſo 
mit der ſchlaffſucht beladen ſein / ſoll a⸗ 
ber zugleich auch pech darzu vermiſchet 
werden: 
1 Fuͤr das naſen bluten. | 
Ziegenhaar gebrennet vnnd mit eſſig 
vermiſcht / ſtillet das naſen bluten. 
r Fuͤr das jucken vnnd ſtechen der augen / 
das hauptweh vnd der fuͤſ⸗ 
ſen ſchmertzen. | 
Ein frifcher siegenfefe auff die augen 
gelegt / hilfft wunderbarfich. Auff gleiche 
weiß leg jhn auff den kopff / ſo vergehet 
der fchmergen / vnd fo auch auff Die füß. 
* Fuͤr die ——— feuchtigkeit 


⸗ 


im leib. 


u 
ar - 
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Von thieren. 51 
8 Fuͤr das ohren weh. 
Der ziegen harn inn die ohren gelegt / 
ſtillet den ſchmertzen. Wirt aber der harn 
mit claret vermiſcht / vnnd das ohr eyte⸗ 
A rechiig iſt / ſo nimpt er den enter auß. 
u bloͤdigkeit der weiber außsu 
| fuͤhren. Ah 
XZTrinckt ein weib den ziegen harn / ſo 
bckompt ſie jhr gewoͤnliche zeit. 
20Die ſpreiſſen auß dem leib zu 
| ziehen. 
Ziegenbonen mit wein beſprengt und 
auffgelegt / ziehen das jenig herauß / was 


Bil | 


jr in de lcib iſt ſtecken blieben vnd hilfft wol. 
aiꝛ Fuͤr das ohren geſchwer vnd zipperle. 
Ziegenbonen mit honig vermifcht / 


hilfft wunderbarlich. Auch Die gelenck 


mit et en denſelben bonen gefalbe/wer- 


ik | den geheilt. Ps 
2 Fuͤr das hufft wehe. 

| Die gemächt vonden jiegen mit jren 
2 bon: vermiſcht / vñ ein pflafter gemacht / 
die ſchenckel darmit gefalber/ hilfft wun 


u 
F 


| derbarlich. a 


— — 
— — — 
— — 


* 


ul —2 
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| 
War | 
Nah | 


ha, | 
—* 


N14 u 


Vonthieren. 
28 Fuͤr die geſchwulſt. 


Ziegenbonen auffgelegt / verhindert 

die geſchwulſt auffzuſchwellen. | 
29: Die andergeburtgußsutreiben. 

Die ander gebure von der ziegen / ſe⸗ 


cunda caprex bey den gelehrten genañt / 


inn wein getruncken / treibt auß die ander 
geburt von den weibern. 
30 Fuͤr die verwundte daͤrm. 
Ein ziegen kopff ſampt den haaren 
geſotten vnnd zerſtoſſen / hefftet wider zu 
ſamen die daͤrm / welche geſchnitten oder 


„| sberwundet fein. 


m 
u 


31 Fuͤr das piertäglich feber, 
Ziegen milch / welche aller erſt gemol⸗ 
ten ſey / macht das anſtoſſen des febers 


viel leichter / wann dieſelb geflen wirdt⸗ 


oder auß einem ſuͤſſen tranck getruncken. 
z2 Fuͤr die zan / welche wacklen. 

Derſelb ſoll ziegenmilch ſaugen vnnd 

die daͤn offtmal damit außſchwencken. 

55 SFůr die gold wuͤrmlein / welche can > 
tharides heiſſen. | 2 

at jemandt diefegoldwürmlein ges 

N ‘€ 





Early European Books, Copyright © 2012 ProQuest LLC 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 


a—a 


Aa364A/A 





a Von thieren. 3 
Das ſechſte capitel. 


Von dem Hammel T\ or. f 
ı Sürdes drittaͤglich feber, 


Nim die wollvon des hammels kopff 
vnd heng fie allenthafben vmb die hüffe 
vnd gemaͤcht / fo vergeht das drittäglich 

ber; 

m 2 Fuͤr das mutterweh. 

Nim eben dieſelbe woll von einem 
ſchwartzen Widder oder hamel abgeſcho 
‚seniwafch dieſelb / vñ mach ſie nachmals 
naß in ol / vnd brauchs für ein peſſarium/ 
ſo nimpts den fchmergen hinweg võ der | 
mutter. Vnd cin rauch darauß gemacht / 

dringt die niedergefallen mutter wider 
Fur echt. ESUR, Y 49 yn | 

KFuͤr die aͤgerſte augen / oder herte blaͤterlin 
—NMNauff den zehen/ oder ſonſten am fuß. | 

Nim dielungen võ dem Widder / koch 
dieſelb vnd ſalb mit Dem ſafft die wartze⸗ 
ſo in den hendẽ oder gemecht gewachfen 
feines hilfft. 

4SFuͤr die blawe maſſen. | 
Ein tung von dem Widder zu klet⸗ 
> ei 2 


J— 
Bun 
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Von thieren, 37 
8uͤr allerley ſchmertzen. 
Dasg gehirn von dem wilden ſchwein 
geſotten vnnd getruncken mit wein / ſtillet 
allerley ſchmertzen. | 
2 Fuͤr die carfunckel vnnd ſchmertzen 
PIC der gemächt, 
‚Das gehirn von dem wilden ſchwein 
geſotten / geſtoſſen mit honig / vnd auff- 
gelegt / hilfft wunderbarlich. 
3 Fuͤr die ſchlangen biſß. 
Eben daſſelb hilfft auch für den biſſ⸗ 
der ſchlangen. 
A Söuͤr die beſchaͤdigte fuß von den 
EN ſchuhen. 
Nim die lungen von dem wilden⸗ 
ſchwein / mit honig vermiſcht / vnnd legs 
auff die beſchaͤdigte fuͤß pflaftersweiß/fo. 
werden ſie geheilt. 
iR % Fuͤr den bauchfluß. 
En fuſche leber von dem wilden⸗ 
ſchwein inn wein getruncken / ſtillet den 
bauchfluß wunderbarlich. — 
| 8 Fuͤr die eyterechtige ohren. 
| Ehen die vorgemeite leber inn die ey⸗ 
terechtige ohren getroffen / hilfft. 


hl 
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Von thieren. 39 
Fuͤr das boͤß gehoͤr. F 
Der har von Dem wildenſchwein in 
einem glaß schalten gewaͤrmet vnd inn 
Die. ohren getropfft / hilfft volkommenlich. 
15 Fuͤr die huͤfftweh oder feisticam. 
Der kot von einem wildenſchwein/⸗ 
vnd ſchwebel durch geſeuhet vnd in einer 
Halbenmaß gebichetẽ weins getruncken / 
heilt das huͤfftweh. | 
Das achte capitel. 

— | 

nt Von dem Wolff. 

Fuͤr die jenige/ wel 

N ——— ii * 

at taſeyen haben. | 

Welcher eingeſaltze oder fonft gewürkt 
molffsfleifch gefotten hat geſſen / der wire 
nicht erſchrecken fürden gefpenften oder 

sandermfelsamen gefichten oder erfchei> 

nungen im traum. Item das fchmalg 
von dem wolff ſampt feiner gallen hat 
nicht ein geringer tugent vnnd krafft als 

das ſchmaltz von einem hund. 


8auͤr den ſchlaff. 


7 Pa DEM mw 
-% eZ c — A’ e 
>> er _ 
38% A 
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vVWVon thieren. — 
Mhilfft. Etliche legen ein geſchnitten vnnd 
zerteilt hündlin auff das miltz. 
2Die haar / welche vns zů wieder 


ſein / zůuertreiben. 
Hundomilch leſſet nit die außgerupf⸗ o> 
te haar wieder wachſen / wann du den 
ort vonſtundan ſalbeſt / auß welchem ſie 
außgerupft ſein. Die haar fallen ab von 
der hundsmilch. 
5Füͤr die weiber / welche cin todte geburt 
im leib tragen. 
Hundsmilch treibt die todte geburt 
auß / ſtaͤts nach einander getruncken mit 
gleicher maß honigs vnd weins. 
4 Sürdsssanhecken ver Finder, 
Reib offtmalß das zanfleifch der Fin 
der mie hundsmilch fo werden jhnen die. 
san one ſchmertzen wachfen. | 
5 Daß die haar nicht mögen wachfen, 
ſondern abfallen. 
Hundsmilch / vnd das gummi von eb⸗ 
hew / auch die milch von de kraut / wolffs⸗ 
milch genant / im wein vermiſcht / leſt die 
außgeriſſen haar nicht wiederwachſen / 
wann du den ort bald ſalbeſt. 
— 
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Von thieren. 43 
angeſtrichen / heilt den raudigen und fchä 
bigen kopff. 
n Füůr die ſchrꝛunden oder ſpaͤlt am hindern. 
Hundskot mit roſenol geſtoſſen vnd 
auffgelegt / heilt von ſtundan. 
2 Sürdiewefferfüctige, 

Ein dürrer hundsdreck in tranckgelegt / 
hilfft die waſſerſucht vertreiben. Item le⸗ 
ge die kotzung des hunds dem waſſerſüch 
tigen vber den bauch/ fo wird er alß bald 
das waller anfangen durch den ftül von 
r BUND IE) Se allerley ſchmertzen. 
Wann du ein jung noch blind hund⸗ 

fein in der ſpeiſen brauchſt / ſo wirſtu kein 
ſchmertzen empfinden. 

14 Für das bauchgrimmen. 

Man ſoll hundsblüt trincken / ſolches 

hifft wunderbartich, 

5 Für die geſchwollen gemaͤcht. 

Ein hunds ſchaͤdel geſtoſſen vnnd 
auff die geſchwollen gemaͤcht gelegt / heilt 
wunder barlich. ern: 
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| Don thieren, % 

cchhen / ſtillet alß bald den ſchmertzen. 
kin 4 Fur den ſchmettzen der neruen vnd gelenck. 
Nimlewenſchmaltz / reib vnd vermiſche 
daſſelb mit hirſchen marck vnnd lattich / 
alb nachmalß den leib / ſe wirſtu geſund. 

5 Daß du ficher ſeteſt vor den wiben thieren. 
Aat ſich ſemand mit lewen blůt geſalbt / 
der iſt voꝛ allen wilden thieren ſicher. 


Das eilffte eapittel. 
Von dem Stier. 
Die ſchlangen ʒůuertreiben. 
Verbꝛenn ein ſtierhorn in deſelbe ort / da 
viel ſchlangen ſein / ſo werden ſie fliehen. 
2, Die flecken im angeficht zůheilen. 


Stier bluͤt angefirichen  Beife alle fle— 
eo cken im angeſicht. 


Süůr das funckeln vor den augen. 

Salb das aug mit ſtier gallen vñ claret 
mit dem beſten honig / ſo wirſtu geſund. 
Den bauch lind vnd flüſſtg machen, 
Stiergallen in einer wollen gefamter, 
" ondfür cin zaͤpflin gebraucht / macht den 
bagch flüflig, Deßgleichen thůt auch/ 
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Von thieren. ds 


‚Das gemächt von einem flier in eſſig 
*2 vnnd angeſtrichen / machet ein 


— angeſi cht. 


Das zwoͤlffte capittel. 


Von dem Elephant. 
Die fiecken außʒůtilgen. 
Helffen bein mit honig zerſtoſſen vnd 
auffgelegt / hifft wunderbartich: 


2Blawe maſſen auß dem angeſicht vᷣtreib en. 
u 5, Dasein fraw blawe maſſen / die reib jhr 


angeſicht taͤglich mit dẽ puluer von helf⸗ 
genbeinıfo wirt fiogebeilt: 


"Das dreyzehende capittel. 
Von dem Beer. 


 Sürdtenußfallende haar / vñ daß ſie wachſen. 


Beeren ſchmaltz mit Laudano vnd al⸗ 
tem wein vermiſcht / behelt die außfallen⸗ 


| | dr haası vnd macht dieſelben dick. 


N 21 Sürdie hinfallend ſucht. 
Beeren gallmit warmen waffer ange 
nommen / hilfft. 

Füuůr das keichen. 
Beeren gall in warmen waſſer ge 
—J bitffe denen ſo da achen 

d 
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Von thieren. 


mit dem harn eines — das iſt / 
verſchnittenen mans / außgeloſcht ſey / 
verwickle inn die haut einer mauleſlin / 
vnd henge es an den arm nach der reini⸗ 


gung weiblicher seiten. 
3 Eben zů denſelben. 


Ein dir: Mauleſlin hettz wirt im 
wein zütrincken gereicht / nach der vier 


wuchtigen kranckheit der weiber. 


Für das außfallen Der haat. 
Die leber von dem maulthier verbren 
net / mit myrthen oͤl vermiſchet / vnnd der 
kopff damit geſalbet / erhelt die außfallen⸗ 


de haar / vnd macht ſie wachſen. 


Das ſechzehende capittel. 


Von dem pferd. 
; Fur die ſchwindſucht / vnd vem boͤſen huſt. 
Pferds ſpeichel getruncken / iſt ein guͤ⸗ 
earhney. Es ſoll bewehꝛt fein vnd man 


ſagt / daß das pferd ſterbe. 
2Daß einem vnmanbaren Find die haar 
nicht wachſen koͤnnen. 


Sabd die fcham/da das haar wechſt mit 
pferds ſpeichel / ſo wirt fein baar DAR 
ale * F 
2 
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Von thieren, g3 
ohren zuͤgieſſen / vnnd iſt ein artzney des 

antzen leide. | 
= Wojemand von einer immen oder weſ⸗ 
pen / oder hurniß geftochen wer, | 
Mach denfelben ort naf mit kinds⸗ 
harn / welcher gefiochen worden. 

days RE Fur das zipperle. | 

Die erſten haar eines finds von der ge⸗ 
burt auff den ſchmertzhafften ort gelegt/ 
heilt denſelben. 

Daß ein fraw nicht mag empfahen. 
Eines kindszan / das ſchon zehen jar alt 
iſt / in gold oder ſilber gefaſt / vnnd an den 
arm gebunden / macht / daß die fraw nicht 
mag empfahen. RER 
9 F Vur das augentrieffen. 

Ein menſch / der feine ſchenckel waͤſchet / 
vnd hinunder biß auff die fuß das waſſer 
braucht / nachmalß mit beiden henden die 
augen anrüret / der wirt mit keinem treif⸗ 


een Inangen bekümmert werden. 

5 Fuͤr die raud vnd ſchuppe | 
oh Tonen im jeb/euch nos Barmen 
Menſchen harn ſampt ſalniter vberge⸗ 
ſchlage / heilt die vorgemelte breſten Auch 
daß geſchwiell in den gemaͤchten / dieſelbe 
vñ feucht gemacht. Item / die flecken 
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Yon thieren, sg 
tergelegt für ein veffariüfilie denfelben. 
#3 Wo jemands ein dorn verfählirckt hette. 

Katzen kot geſtoſſen / vnd fo frifch rein 
auffden ſchlund geſalbt / ziehet den dorn 


auß one not. 
4 Für das viertäglich feber. 


Katzen kot mit ð klawen von einer nacht 


ceulan halß oder arm gehenckt / heilet das 


viertaͤgig feber nach dẽ ſiebenden anſtoß. 


Das neunzehende capietel. 


Von der Ratzen. 

Sardie jenige ſo paralytici ſein / das iſt / 
lam geſchlagen / oder gichtbrüchig. 
Ratzen ſchmaltz iſt ein güte artzney für 

die laͤmme des leibs / Paralyſis genant. 
2 Die augen heiter machen / vñ fiir die wartzen. 
Ratzen vnd ſpitzmeuß verbrennet / vnd 
ſhre aͤſch mit honig vermiſcht / nachmalß 
alle tag des morgents damit geſalbt / ma⸗ 
chet die augen clar vñ heiter. Itẽ / bind cin 
ame ratzẽ vber die wartzẽ / ſie Bi 


Das zwentzigſte capittel. 


Von dem Wiſel. 
6 an do auſos vd nund gef, 
“ IDE d 4. 
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Von voͤglen. sr: 
MWenns einem fürden augen fuͤncklet. 
Saltb die augen mit adlers gallen vnd 

dem befien honig / fo Durch einander ge⸗ 

mifcht. Etliche fage folche artzney ſey beſ⸗ 

fer/ warn man cin pfund nießwurtz oder 

halb pfund myrrhen / vnnd fo viel des be⸗ 

ſten honigs mit adlersgallen vermiſchet. 

2 Daß ein fraw die geburtszeit mag 
außſtehen. 

Der adlerſtein / welcher in dem magen 
oder neſt des adlers wirt gefunden / iſt ein 
gute artzney fuͤr die ſchwanger weiber / da 
durch ſie verhuͤtet werden fuͤr mißgeburt. 
Der ſtein heiſt bey den gelehrten a tites. 


Das ander Capittel. 
Von dem Geher 
ı Die (langen vertreiben, - 

Die geyer fedder verbrennt/ vertreibe 

die fhlangen, | 
Für das hauptwehe. 

Die —* bein von dem kopffan * 
halß gehenckt / heilen das hauptwehe. 
Deßgleichen thüt auch das geyer gehirn 
mit ceder oͤl vermiſcht / vnd die naßloͤcher 
offtmals damit befirichen / es vertreibt 
das —— 

— — 14% » 5 
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Das iij. cap. Von dem Habich. 


1Wenns einem fuͤr den augen fuͤnckelt / 
vnd ſonſten die augen tun⸗ 
ckel ſein. 


"Der Habich in lilgen ol geſotten vnd 


fuͤr ein ſalb gebraucht / vertreibt die tun⸗ 
ckelheit vnd ander gepraͤſt der augen. 


Das ilij cap.Von dem Kranch. 


1 Fuͤt die haͤrtigkett vnd zuwachſung 


Kranch ſchmaltz mit gaͤnßſchmaltz ver 


miſcht vi geſchmoltzen / zertheilt die har- 
tigkeit vnd zuwachſung der mutter. 


‚Das v.cap. Dondem Rebhun. 
1. Für die geelſucht. 


Von voͤglen. 59 
gen geyer genommen / mit wein geſtoſſen 
nn di zu trincken / ſolches hilfft. 

Bei 


Mar 


OA 


Gib dem frank brey becher des hirns ji 


von einem rebhun mit wein / fo wirdt er 
geſundt. 
2 Fuͤr die tunckelheit vnnd anfangend füns 
| ckeln fuͤr den augen. 
Das iſt die rechte compoſition vnd die 
beſte/ welche ich ſelbſt verſucht hab. Nim 


die gantze gall von einẽ rebhun / vermiſch 
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Von voͤglen. —2* 


daß dir dieſelb wirdt nachſolgen / wohin 
puscheſt· | 
Hin pi a ‚Shrd das ʒanweh. 
Lg auff den holen zan den kot von ei⸗ 
nem rappen / fo bricht der zan vnnd wird 
Na 4 der ſchmertz geſtillet. 
Das vij. cap. Von dem Pfawen. 
94— Fuͤr die hinfallend ſucht. 
Pfawen kot getruncken / heilt wunder⸗ 
In N Barlch die hinfallend ſucht. 
Das viij.cap. Pondem Han 
ı Fuͤr den biſß der ſchlangen / vipere. 
Sb denen / welche cin ſchlang geffo- 
Ws chen oder gebiffen hat ein hans hirn zu 
ws grindken mit gewaͤſſerten eſſig vnnd pfef⸗ 
IM Bi fer / es iſt ein gute artzney. 
aM 2Fuͤr die hinfallend ſucht. 
Gib einem folchen krancken geſtoſſen 
ei hanshoDen mie waſſer nüchtern zu trin⸗ 
cken / ſol aber des weins ſich enthalten ze⸗ 
hen tag / das iſt ein gute argncy. Man fol 
die gemaͤcht duͤrr behalten / daß wann es 
Kr die notturfft erfoddert / ſi one verzug mo · 


gen genuͤtzt werden. 
Eheliche beywonung ʒu bewegen / vnd 
J eg zu halten. 


J 
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